ralauer 


Nr. 274. Donnerſtag den 30. Novembe 


Di “Gratan earita” erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ 
Mei fir Krakau 3 fl., ede IR, ür einzelne Monate 1 fl., reſp. 1 fl. 35 Nir., einzelne Nummern 5 Nr. l 0 a Lang. 
Medaction, Abminiſtrat mund Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 
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Amtlicher Theil x Der „Obſerver“ meldet, daß Englands an Spa- mität der Nahrungsnoth wirkſam begegnet werden das Amendement, daß der gedachte Ausſchuß aus 15 
! R nien wegen Chili gerichtete Reclamation keine Dro- könnte.“ und nicht aus 10 Mitgliedern zu beſtehen hat. 
Nr. 4686 / praes. i i hung, ſondern eine freundſchaftliche Borftelung ei, Landesmarſchall: Diefer Antrag wird in Drud| Abg. Rutfowsfi unterftügt‘ den Antrag des 
Der biefige Goldarbeiter Markus Blich bat zu zurch welche Spanien fih gewiß bewogen finden werde, gelegt und den Herrn Landtagsmitgliedern vertheilt Abg. Hubidi. i 
Gunſten der hierortigen Armen und Kranken den die Sache giltig beizulegen, damit es fih nicht ein|werden. Ich erſuche die Herren, ſich noch heute Nach⸗ Abg. Bocheüski: Es tft zu bedauern, wenn die 
namhaften Betrag von 975 fl. öſterr. Währ. geſpen⸗ eruſtliches Einſchreiten Englands, Frankreichs und mittags in den Sectionen zuſammenzufinden, damit zur h. Regierung dem Haufe ähnliche Schilderungen, wie 


det und nachſtehende Anſtalten und Vereine Nordamerikas zuziehe. Man muß. jagt der „Obſerver“, Verhandlung des obigen Antrages eine Spezialcom⸗ die heutige vorlegt, denn dies ift kein Antrag. Die Re⸗ 
bedacht, und zwar: Site Währ. Gulden energiſch dafür Sorge tragen, daß eine ſolche Angriffs- miſſion gewählt werde. ierung ſagt: Der h. Landtag wolle ſich mit der 
Den hieſigen iſraelit. Spitalbaufond mit 200 politik, wie fie Spanien gegen San Domingo, Ma. Regierungscommiſſär verlieft den Antrag betreffend Frage befallen; auf welchem Wege dem dem Lande 
den allgemeinen Unterſtüzungsfond für vere |zoffo und Peru verſucht bat, nicht wieder vorkommt. die Statuten der galiziſchen Creditanſtalt. drohenden Nothſtande begegnet werden kann. Meine 
Ihämte Arme christlichen Glaubens mit . . 150 Aus London erfährt die „Preſſe“ durch die Ver Abg. Grocholski: Ich bitte um's Wort. Herren! Es iſt Pflicht der Landesverwaltung, derlei 
den Verein, welcher an arme Gewerbsleute mitt ung einer diplomatiſchen Perſönlichkeit, daß der Reg.⸗Commiſſär verlieft die Regierungsvorlage bee Angelegenheiten wohl durchdacht dem Landtage einzu⸗ 
Gelder ohne Zinſen verborgt „Chewra Gemi- junge König von Griechenland an die Königin Bie: treffend die Uebernahme der Landesfonde in die Ver. bringen. Die uns mitgetheilte Schilderung läßt ent- 


las-Chasodim* eit 4 0 % 2. tb 100 toria ein Schreiben gerichtet, worin er erklärt, daß waltung des Landesausſchuſſes. Dieſe Vorlage auf nehmen, daß die fragliche Angelegenheit beinahe Teit 
die Waiſen⸗Erziehungs⸗ und Verſorgungs⸗ ihm der Aufenthalt auf griechiſchem Boden unerträge|den Tiſch des h. Hauſes niederlegend, gebe ich mir dieſeinem Sabre in amtlicher Verhandlung ſchwebt und 
anſtalt mit. . 100 (ich werde, und er den Entſchluß, die Krone nieder⸗Ehre der h. Berjammiung zu eröffnen, daß vom Mi- die h. Regierung hat noch immer nicht Zeit gehabt, 
den allgemeinen Unterſtützungsverein „Che- zulegen, nur dann nicht ausführen werde, wenn ge- niſterium in der letzten Zeit Regierungsvorlagen berabeleinen beſtimmten Antrag für den Landtag bereit zu 
wra Kipes Hazduku* mit „ + + 100 wiſſe Voraus ſetzungen, die er der Königin näher be- gelangt find, welche die Gemeinde, dann die Gemeinde- halten. Wenn dem ähnliche Rechts⸗Vorlagen in ſo 
Taa oerjaan der Krankenpflege „Chewra zeichnet, fih erfüllen ſollten. Dahinter dürfte wohl, Wahlordnung, das Geſetz für die gutsherrlichen Ge⸗ wichtigen und dringenden Angelegenheiten für die 
ikur. Colim“ mit 


| e; 0 meint das genannte Blatt, die Aufforderung zur In⸗biete und die Gemeindevertretung, dann das Geſetz Hinkunft werden vorgelegt werden, fo können wir 
die Talmud Schule „Chewra Talmud tervention der Garantiemächte zu ſuchen ſein. für die Kirchen und Schulconcurrenz zum Gegenſtande niemals zum Abſchluß unferer Arbeiten gelangen. Dies 
Thora“ e e ee eee e eee Fürſt Cuſa hat den Brief, welchen der Groß- haben. iſt doch eine rein adminiſtrative Angelegenheit und 
den Verein zur Ausſteuer armer Bräute Bezier der hohen Pforte am 2. Sept. an ihn gerich⸗.“ Sobald die fraglichen Vorlagen ins Polniſche und der Regierung lag die Pflicht ob, diesfalls einen aus⸗ 
wChewra Chanuses Kalu“ mit +80 tet, nach Verlauf von ſiebzig Tagen, nämlich am 10. Rutheniſche überſetzt und gedruckt find, werde ich die führlich ausgearbeiteten Antrag einzubringen. 
den Beta und Unterſtüßungsverein der die November beantwortet. Die Antwort ift jo ſchroff Ehre haben, fie auf den Tiſch des h. Hauſes nieder Landesmarſchall: Meine Herren! Die De- 
iviliſation anſtreben i Ifraeliten mit 50 als möglich; Cuſa weiſt jede Einmiſchung in die in⸗ zulegen. batte über den Antrag iſt nicht Row es wird an 
den Verein zur Bekleidung der Armen neren Angelegenheiten entſchieden zurück. Abg. Grocholski: Ich beantrage, die Regierungs- der Zeit ſein, hierüber dazumal zu sprechen, wenn die 
„Chewra Malbisch Erimim* mit 40 


Aale , zur In Betreff der mit der Ueberlandpoſt gebrachten Vorlage betreffend die Aenderung der Statuten der Anträge in Verhandlung genommen werden. 

das Aſyl für Arbeitsloſe „Dom Przytułku Nachricht, die chineſiſche Provinz Khutan hätte den galiziſchen Credit⸗Anſtalt einem aus 5 Mitgliedern!’ Abg. Bochenski: Meine Bemerkungen betreffen 

Pracy“ mit e e e .. Schutz der oſtindiſchen Regierung gegen das Andrän- beſtehenden Ausſchuſſe zuzuweiſen. Gleichzeitig er⸗ nicht das Weſen, ſondern die Form der Sache. 
den Frauen⸗Unterſtützungsverein mit . 25 gen der ruſſiſchen Macht nachgeſucht, fajt das „Jour. laube ich mir den Dringlichkeitsantrag zu ftellen, daß, Regierungscommiſſar: Aus den Bemerkun⸗ 
den Frauenverein zur Unterſtützung armer de St. Petersb.“: Ein Angriff der Ruſſen auf Diejdie Regierungsvorlage betreffend die Hintanhaltung gen des geehrten Herrn Redners muß ich ſchließen, 
Wöchnerinen mit. % „„ „ uns elite 2 Provinz Khutan fei ſchon um deswillen unmöglich, und Behebung des Nothſtandes einem Ausſchuſſe von daß derſelbe den Inhalt der Regterungsvotlage, bee 
„Dieſer Act ebenſo hochberziger als anſpruchloſer weil Khutan durch die Provinzen Kosghan und Jar⸗ 10 Mitgliedern, welche je zwei aus jeder Section zuſtreffend die Mittel zur Hintandalkung und Behebung 
Muldihätigkeit wird mit der verbindlichſten Anerken- end und durch unüberſteigliche Abzweigungen des wählen wären, zugewieſen und dieſem Ausſchuſſe auch des dem Lande drohenden Nothſtandes mißverſtanden 
nung biemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. Himalayagebirges von Rußland getrennt ſei. der in der letzten Sitzung vom Abg. Szwedzicki ein⸗ hat. Die in der Vorlage gemachte Erwähnung von 
Vom k. k. StatthaltereiCommiſſions⸗Präſidium. Aus Athen, 26. Nov., wird telegrapiſch gemel⸗ gebrachte Dringlichkeilsantrag übermittelt werde. der Summe von 80.000 fl., welche die k. k. Regie⸗ 

Krakau am 24, November 1866. det, daß Deligeorgis nun ein Cabinet zu Stande ge. Landmarſchall: Wird Diejer Antrag unterſtügt? rung im Monate April d. F. zur Unterſtüzung der 


, —— 


ar je 1 bracht babe, und zwar mit Hülfe der Herren Grivas Abg. Lud. Strzyństi: Ich theile die Anſicht Nothleidenden bewilligt bat, bezieht ſich auf den Rothe 
A ut t. kp he 2 pada eee Mauromichalis, Ariſtides (Finanzen), Zaimis undſdes Abg. Grocholski, wienach die Verhandlung überſſtand anläßlich der Giementarunfähe des Vorjahres 
Joſeph König bel deſſen Berjegnng in den bleibenden Rubeftand | Spilios Antinopulus. den Antrag bezüglich des Nothſtandes nicht hinauszu⸗ und es wollte hiemit blos nachgewieſen werden, Dab 
Anerkenuung feiner vieljährigen eifrigen und erſprießlichen ſchieben iſt. Wir ſind bereits conſtituirt, es können der Staatsſchatz ſchon im laufenden Jahre mit einem 
d n den — wyj Verdienſikreuz mit der Krone allerguär ene e Sectionen unaufgehalten aut Wahl der⸗ſolchen et dem Lande zu Hilfe gekommen si 
ne. ) . > jenigen ſchreiten, welche ſich mit dem fraglichen Ge⸗ und daß aus dem gedachten etrage annoch 500 fl. 
(blu ben f. f er 3 © N eE Aae Landtagsverhandlungen. a genſtande zu beſchaffen haben. ' zur vorſchußweiſen Unterſtügung der Nothleidenden 
ſpicienten Andreas Riedl und Jofeph Halatkiewicz in — 5 2. Sißung der 3. Seſſion des galiziſchen. Die Indrucklegung dieſes Antrages braucht nicht verbleiben. deute handelt es ſich, die Mittel in Cr- 
0 ührer erraten Treue und i Ausdauer im em Sandtages am 25. November 1865. Anfang der abgewartet zu werden, zumal dać vom Regierungs- wägung zu ziehen, welche anläßlich der Elementar- 
e Rog ar eee Sitzung um 12 Uhr Mittags. Zahl der anweſenden Commiſſär Vorgeleſene keinen eigentlichen Antrag, Unfälle und des Mißwachſes des laufenden Jahres 
Se. l. f. | avofolifóe Maſeat haben mit Allerhöchſter Ent- Landtags⸗Abgeordneten: 124. ſondern die Aufforderung enthält, daß der Landtag in Anwendung zu kommen haben. In dieſer letzteren 
ſchleßung vom 26. November d. J. dem Hofbuchhalter und er Vorſitzender: Landmarſchall Fürſt Leo Sapieha.ſſich mit dieſer Angelegenheit befaſſe. Beziehung konnte die Regierung keinesfalls, wie es der 
den Vorſtande der Münz⸗ und Bergweſenshofbuchhaltung Sofeph Regierungscommiſſär: Herr  Statthaltetei= Nath) Wir wiſſen Alle, um was es ſich handelt; ich ber geehrte Herr Redner behauptet, ſchon ſeit einem Jahre 
r bibe mi fein en A ri Ritter von Posſinger. antrage demnach, daß die Seetionen noch heute einen Erhebungen eingeleitet haben, da die Urſache und der 
e und erſprießlichen Dienfleifinng aller Seeretäre: Die Herren Abgeordneten: © rod o l Ausſchuß wählen, d. i. daß noch in den heutigen Sec» Anlaß der Erhebungen in der diesjährigen Fechſung 
gnädigſt ausdrücken zu laffen geruht, ski, Janowski, Zatwarnidi, Zyblikiewiez.ſtionsſizungen dieſer Ausſchuß gewählt werde. liegt, deren ungünſtiges Ergebniß die Nothwendigkeit 
D ) * eden Landmarſchall: Da die erforderliche Anzahl der Abg. Szwedzicki (ruth.): Ich bitte um's Wort. einer Unterſtützung darthut. Dieſe Erhebungen wur⸗ 
bat Die pei ber Rehmungeabihilung de, Lepiere ge Stele Shun ee eee e eee Un d Ay on Ceed e e e gl. NIE: 
tines m bisheri official dieſer Sitzung für eröffnet. — Beginnen wir mit der Be⸗iſt, fo unterſtütze ich den errn € en. 
Aenne Ad Glen it Gre e richterſtattung über die Wahl der Herren Stebidenten. Otrzyństi feinem ganzen Inhalte nach. l übrigens nur thun konnte, ift bereits geſchehen. Dort 
z ng = ungarisch. Hoffanzlei bat den Supplenten LO) Abg. Starowiejski (von der Tribüne): Das| Abg. Grocholski: Der von mir geftellte Antrag wo es bie Nothwendigkeit erheiſchte, wurde die erech- 
atbolifdhen Obergymnaſium in Peſt Anton Balta zum wir Ergebniß der in der letzten Sitzung vorgenommenen ſſtimmt mit dem des Herrn Abg. Strzyństi um ſoſtoriſche Betreibung der Steuern ſiſtirt. Die hoheren 
e eee genannt, Wahl eines Revidenten iſt Folgendes: es waren 109 mehr überein, als nach der prov. Geſchäftsordnung Behörden wurden erjucht, den für den erſten Bedarf 
— ——ä—vUœͤ ———ĩrĩ ¶—— Stimmende, abſolute Stimmenmehrheit 55. — Abg. ein Antrag nicht vorerſt in Druck gelegt werden muß, unausweichlich erforderlichen Betrag aus dem Staats⸗ 
Gniewosz erhielt 74 Stimmen, wurde ſonach mitſum einem Ausſchuſſe zugewieſen zu werden. Ich be- faz inwieweit es die Mittel desſelben geſtatten, 


; no! abſoluter Stimmenmehrheit gewählt. antrage demnach, daß ſich die Sectionen gleich nach flüſſig zu machen. Der Landesbehörde ſtehen zur Ver⸗ 
Nichtamtlicher Theil. Hierauf wird oa dem are m Abg. Zatwar⸗Schluß der heutigen Sigung ‚eonftituiren und jede abreichung der gedachten Unterftügungen keine Fonde 
Krakau, 30. November. nickt das Protoeoll der letzten Sitzung verleſen. Section je 2 Mitglieder für dieſen Ausſchuß wähle. zur Verfuͤgung, dieſelbe kann demnach auch im eige⸗ 


Noch immer beſchäftigen fid die italieniſchen Blät Der nach Vorleſung des Protocols geftellte An. Abg. Ludwig Strzyństi: Ich unterſtütze dieſen nen Wirkungskreiſe Unterftügungsbeträge nicht flüſſig 
ter mit der Thronrede. Das „Diritto“ iſt vonſtrag, daß das a. h. Handſchreiben in polniſcher Ueber⸗ Antrag. machen. Belangend weitere, eine Abhilfe bezweckende 
t Verſicherung derſelben, daß die Zukunft Italiensſſetzung vorgeleſen werde, bleibt in der Minorität. Abg. Hubicki: Zum Antrag des Abg. Grochol⸗ Mittel, erachtet es die Regierung nicht für angemeſ⸗ 
in Gottes Hand liege, To aufgeregt worden, daß es“ Abg. Smarzewski: Nach der Geſchäftsordnungſski will ich ein Amendement ſtellen. Mit dem Inhaltſſen, der h. Verſammlung die diesfalls einzuſchlagen⸗ 
die ganze Thronrede mit ſchneidendem Hohn behan- fol das Protocoll die geftellten Anträge und die dies- dieſes Antrages bin ich vollkommen einverſtanden, ich den Wege vorzuzeichnen und der Beurtheilung des 
delt. Andere Blätter find auch über die Styliſtik falls gefaßten Beſchlüſſe enthalten. — Bei Vorleſungſwürde jedoch wünſchen, daß der fragliche Ausſchuß wirklichen Bedarfes Gränzen zu ziehen. Es wäre der 
des Königs höchſt ungehalten. Man finde darin nicht des Protocolls wurden die geſtellten Anträge über⸗ aus 15 und nicht aus 10 Mitgliedern beſtehe und Regierung nicht ſchwer gefallen, der h. Verſammlung 
aur Ausdrucksweiſen aus den verſchiedenſten Dialecten gangen und ich erſuche insbeſondere um die Verleſungſdies aus nachſtehenden Gründen: Wir wiſſen recht die Aufnahme einer Anleihe, oder die Verpfändung 
laliens, ſondern auch etwas von der Phrajeologie|ded Antrages des Abg. Grocholski. gut, daß der Nothſtand anläßlich des Mißwachſes ſich der Landeshypotheken und dem ähnliche allgemein gee 
deg franzöſiſchen AMitrten. Es eirculirte in Mailand) Seer. Abg. Zatwarnicki (verlieft den Antragſauf einen großen Theil des Landes erſtreckt. Da uns haltene Anträge in Vorſchlag zu bringen. Die Re⸗ 
ſofort nach der Thronrede der Witz, die Thronrede teſu⸗ des Abg Grocholski — nach Vorleſung). Da der Antrag ſeitens der Regierung die Mittheilung der bezugneh⸗ gierung unterließ jedoch ſolches in der Ueberzeugung, 
ire fid in drei P; nämlich: Pazienza, Paura, Pagare. in der letzten Sizung vorgeleſen wurde, habe ich dieſmenden Materialien zugeſichert wurde, ſo dürfte es daß ähnliche nahe gelegene Mittel ſich gleich im erſten 
Wie die „Gazzetta di Torino“ meldet, beträgt dieinohmalige Verleſung unterlaſſen. i i angedeutet erjcheinen, daß der fragliche Ausſchuß in Augenblicke von ſelbſt aufdrängen, und daß der hohe 
Geſammtſun me aller Erſparniſſe, welche der Floren Abg. Smarzewski: Ich beantrage, daß dieſſeiner Mitte Mitglieder zähle, die in der Lage wä⸗ Landtag am eheſten in der Lage iſt, die Ausführbar⸗ 
liner Kriegsminiſter bereit ift, in feinem Budget Protoeolle für die Hinkunft vollinhaltlich, die geftell-|ren, die mitgetheiſten Materialien und Nachweiſungenſkeit des einen oder des anderen Mittels zu würdigen. 
utreten zu laffen, nicht mehr als 19 Millionen ten Anträge miteinbegriffen vorgeleſen werden. zu prüfen und zu verificiren. Wir wiſſen es wohl, Die Ziffer der erforderlichen Summe werden die Ma⸗ 
‘Stanes, Hierauf wird das Protocol von der Verſammlungſdaß die fraglichen Nachweiſungen ‚aus einer keines- terialien nachweiſen, welche die Regierung dem Aus⸗ 
In politiſchen Kreiſen Londons eireulirt das angenommen. falls ſicheren Quelle herrühren, ſie wurden in Bu⸗ſchuſſe mittheilen wird. — Die Einbringung eines 
erücht, daß die engliſche Regierung mit der Abſicht Regierungscommiſſär: Der in der letzten Sigung|reaur von Perſonen verfaßt, die mit den Orts- undſallgemein gehaltenen Antrages erachtet die Regierung 
umgehe, eine Armee ⸗ Reduction vorzunehmen, welche gegebenen Erklärung gemäß gebe ich mir die Ehre, Landes⸗Verhältniſſen nicht vertraut ſind. Wenn der in dieſer Beziehung als den angemeſſenen Vorgang. 
eine Erſparung von 1½ Millionen Pfund Sterling die Regierungsvorlage betreffend die Maßnahmen zur Ausſchuß aus 15 Mitgliedern beſtehen wird, wird er. Abg. Ludwig Skrzynski. Ich bitte um das 
im Gefolge hätte. Das Project Gladſtone's geht da⸗ Hintanhaltung des Nothſtandes im Lande einzubrin⸗ meiner Anſicht nach die Sachlage genauer prüfen Wort. Ich wollte einige Worte gegen das Amendement 
bin, eine Reſerve zu bilden, welche in Waffenübung gen. (Berlieft die Regierungsvorlage). können. Wir wiſſen zwar, daß ein mehrere Mitglie⸗ des Abg. Hubteki vorbringen. Sobald wir alle die 
N ten werden und verhältnißmäßig nur geringe Im Grunde dieſer Regierungsvorlage beehre ichſder zählendes Comité den Gang der Debatte erſchwert, Dringlichkeit dieſer Angelegenheit anerkennen, ſo er⸗ 
often verurſachen Toll. U mich der h. Verſammlung im Sinne des obbezogenenſzur Abſchaffung des Berichtes aber kann ein engeres ſcheink es nicht angedeutet, durch eine übermäßige Ber. 
Die „France“ erklärt die Nachrichten, daß Spa- Miniſterial⸗Erlaſſes nachſtehenden Dringlichkeitsantrag Comité ae N werden, welches die Sache derart mehrung der Anzahl der Ausſchußmitglieder den end. 
nien eine Armee Reduction vorgenommen, für vorzulegen: f durchführen wird, daß es den einen und den anderen giltigen Beſchluß in weite Ferne zu rücken. Ich bin 
grundlos; es fei dergleichen weder ausgeführt noch „Der h. Landtag wolle die Mittel in Erwägung Anforderungen gerecht werden wird. Ich unterſtütze demnach der — daß es bei der beantragten Zahl 
f tigt. ý g ziehen, durch welche der dem Lande drohenden Calas demnach den Antrag des Nbg! Grocholski, ſtelle jedoch von 10 Ausſchußmitgliedern zu verbleiben habe, da zu 
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einer erſchöpfenden Zufammenftellung der ins Ginzelnejmit 5 Mitgliedern das Auslangen gefunden werden] Auf die Frage der „N. Fr. Preſſe“: wo die Ru- reichs anerkennen werden. Freilich die ruͤckſichtsloſe 


gehenden Nachweiſungen über das Elend und den in kann. thenen waren, als bie Dankadreſſe für das Septem- Durchführung der Intereſſen vom Jahre 1848 hat in 
verſchiedenen Gegenden des Landes beſtehenden Noth- Landes marſchall: Abgeordneter Laskowski hat das bermanifeſt votirt wurde? antwortet Hasto": „Möge Croatien wenig Ausſicht auf Unterſtützung — in ih 
ſtand, ſelbſt auch die Zahl von 15 Mitgliedern nicht Wort. ſich das Wiener Blatt nicht wundern, daß eine ſolcheſnen allein beruht aber auch der Ausgleich mit Ungarn 


ausreichen dürfte. Dies zu thun, war die Pflicht der Abg. Laskowski: Ich verzichte auf's Wort, da|Berfafjung und ein ſolcher Reichsrath die Polen ininicht. Es wird gemeldet, daß bevor fih die Fuſions⸗ 
Regierungsbehörden. Die Behörden haben vorausſicht⸗ der Herr Vorredner die Sachlage bereits klar ge- keiner Weiſe befriedigen konnte, daß man weder die Partei zur Entſendung einer Deputation nach Wien 
lich die Nachweiſungen geſammelt und find der ihnen ſtellt hat. eine, noch den andern betrauert und daß wir mitſentſchloß, Vermittlungswege eingeſchlagen wurden, die 
obliegenden Pflicht vorausſichtlich nachgekommen. Ich! Abg. $ubidi: Ich muß den Antrag des Abg. Begeiſterung das Septembermanifeſt aufgenommen jedoch leider ſcheiterten. Aber auch jetzt ſtehen wir 
bin demnach für den Antrag des Abg. Grocholski. Smarzewski unterftügen. Sollte der Ausſchuß in derſhaben, durch welches jene Inſtitutionen aufgehoben ſ nicht an, von der patriotiſchen Mäßigung, zu der noch 

Landesmarſchall: Unnützer Weiſe debattiren wir, Folge einer Verſtärkung bedürfen, |0 können Mitglie- wurden und uns Unterdrückten die Anerkennung derſunlängſt Croatiens berühmter Hiſtoriograph ermahnt 
meine Herren, über einen Antrag, der noch nicht inder der Creditsanſtalt den Berathungen beigezogen hiſtoriſchen Volksindividualität und die Zugeſtehungſhatte und von einer wohlüberlegten Haltung der Re 
Druck gelegt und im Hauſe vertheilt iſt. werden. wahrer nicht blos geſchriebener Freiheiten in Ausſicht gierung die beſten Folgen zu erwarten. 

Abg. Grocholski: In derſelben Richtung, wiej Abg. Zyblikiewiez: Ich beſtehe bei meinemſgeſtellt wird; möge ſich die „Neue Fr. Preſſe“ nicht!. Nach den Klauſenburger Berichten der Peſter 
es der Abg. Sfrzyństi gethan, wollte ich mich eben- Antrage. Die Geſchäftsordnung hat mich nicht über⸗wundern, daß wir das Manifeſt als die Morgenröthe Blätter find von den Wahlen für den ſiebenbürgi⸗ 
falls gegen den Antrag des Abg. Hubicki ausſprechen. zeugt; die Geſchäftsordnung beſtimmt die Wahl vonſeiner beſſeren Aera begrüßten und nachdem bie kai⸗ chen Landtag blos vier beanſtändet worden. Von 
Da Abg. Sfrzyństi mich, jo zu fagen, vertreten hat, 5 Ausſchußmitgliedern, vor einem Augenblicke habenſſerliche Gnade unſern Brüdern die Gefängniffe auf- Seite der ausgeſendeten Verificationscommiſſion wer- 
jo bemerke ich bloß, daß allen Ausſchüſſen das Rechtſwir für einen Ausſchuß von 10 Mitgliedern gewählt. gethan hat, die neue Regierung für das Land binnenſden nun 2 derſelben als giltig erklärt, in Betreff 


zuſteht, Landtagsmitglieder beizuziehen, welche letzteren Auch die Gründe des Abgeordneten Smarzewski ſpre⸗ fünf Monaten aber mehr gethan hat, als die frühereſeiner eine Unterſuchung beantragt, in Betreff der | 


gehalten find, geforderte Aufklärungen zu liefern; esſchen nicht zu meiner Ueberzeugung. i binnen fünf Jahren, da jo eben auch die wichtigſtenſvierten der Gewählte, gegen welchen eingewendet 
leuchtet mir ſonach die Nothwendigkeit der Berufung. Es iſt nirgends beſtimmt, daß ein Ausſchuß blos Reformvorſchläge dem Landtage vorgelegt wurden, wurde, daß er im Lande nicht wahlberechtigt, aljo 
von 15 Mitgliedern nicht ein. über einen Gegenſtand zu verhandeln hat. Der Aus- möge fih, wiederholen wir, jenes Organ daher nichtſauch nicht wählbar fei, aufgefordert, ſeine Wahlbe⸗ 
Abg. Hubieki: Es fei mir gegönnt, einige Worteſſchuß für die Aenderung der Statute. des Creditsſwundern, daß der galiziſche Landtag, hingeriſſen von |rehtigung nachzuweiſen. t 
u fagen. Durch eine größere Anzahl von Ausſchuß⸗ kann demnach auch andere Angelegenheiten in Bere|Dem Gefühle der Dankbarkeit, den Ausdruck feiner 1 
Mitgliedern wird die Angelegenheit keine Verzoͤgerungſhandlung nehmen. Empfindungen ohne alle Discuſſion an den Stufen 1 
erleiden. Ich bin der Anſicht, daß fogar in einem] Bei der Abſtimmung bleibt der Antrag des Abg. des Thrones niedergelegt hat. Wir Polen wollen die Oeſterreichiſche Monarchie. 
Ausſchuſſe von 10 Mitgliedern es ſchwer fallen wird, Zyblikiewiez in der Minorität. Der Antrag des Abg. Freiheit in der That und nicht in Worten. im Leben Wien, 29. November. 
Berathungen durchzuführen, Berichte abzufaſſen und Grocholski wird zum Beſchluſſe erhoben. und nicht auf dem Papier und da wir nur ſolche Zu. Bei Sr. Majeltät dem Ka ifer fand geſtern Nad- 
zu ridagiren. Zweifelsohne wird aus dem Ausſchuſſef Abgeordneter und Landesausſchußmitglied Krain geſtändniſſe wünſchen, die mit der Stellung der Mo- mittags in Schönbrunn ein Diner ſtatt, an welchen 
ein engeres Comité gewählt werden, welches fih da- ski beſteigt die Tribüne und verlieft den Rechen- narchie als Macht erſten Ranges verträglich find, ſoſder Graf Chambord, ferner die Grafen Ferronais, de 
mit befaſſen wird. Ich muß demnach bei der vomſſchaftsbericht des Landesausſchuſſes. Nach Berlejung: ſehen wir auch nicht auf die Form, in welcher uns Monti und de Damas theilnahmen. 
Abg. Rutowski unterſtützten An icht beſtehen; auf die Die vom Landesausſchuſſe vorbereiteten Anträge, be- die Freiheit gegeben wird und überlaſſen es ganz eurem Die Lemberger Deputation unter Führung 
vom Abg. Grocholski erwähnte Einberufung der fad- treffend jene Angelegenheiten, bezüglich welcher auch Belieben, ihr Herren Liberalen, über die Theorie der|des Bürgermeiſters Kroͤbl, beſtehend aus 11 Mitglie- 
kundigen Landtagsmitglieder können wir uns nicht Regierungsvorlagen eingebracht werden, werden zur Rechtscontinuität und Rechtsverwirkung nach Herzens⸗ dern, ift geſtern Abends mit der Nordbahn Hier ein- 
perlaffen. Die Anweſenheit derjelben wird bei Prüfung gelegenen Zeit dem h. Haufe unterbreitet werden. luſt zu debattiren. Und worüber hätte der galiziſche getroffen und wird morgen von Sr. Majeftät em- 
der Nachweiſungen, deren Vorlage uns Seitens der) Landesmarſchall: Nach der Tagesordnung ſollte Landtag auch deliberiren folen? Etwa über die Ver⸗pfangen werden. 
Regierung in Ausſicht geſtellt wird und welche nady|die Debatte über die Geſchäftsordnung eröffnet werden. faſſung die ihm factiſch ganz fremd geblieben? Sollte Programm für die Reife Sr. Majeſtät des Kaiſers 
meiner inneren Ueberzeugung, ſicherlich auf nicht be- Es iſt jedoch von hoher Wichtigkeit, daß die An⸗ er Verwahrung einlegen gegen die Siſtirung des nach Peſth⸗Ofen. Dinſtag, 12. December. Abreiſe 
ſonders richtigen und verläßlichen Grundlagen beru- gelegenheit bezüglich der Aenderung der Statuten des Reichsrathes, deffen Thätigkeit eine conſtante Ver⸗von Wien mit Separatzug (Nordbahn). In Marchegg 
rnhen, von Gewichte fein. Ich halte es demnach im Credit-Vereins und insbeſondere die Nothſtandsfrage ſo⸗ſlezung des Landes und deſſen Nationalgefühles Empfang durch den Landescommandirenden und den 
Zwecke der eingehenden Prüfung für angedeutet, daß bald als möglich in Verhandlung genommen werde, war? Sollte er Bedingungen ſtellen, während der Tavernicus. Um 2 Uhr Nachmittags Ankunft in Peith- 
der Ausſchuß in feiner Mitte Mitglieder aus allen was aber vor Conſtituirung der Sectionen nicht er⸗Monarch aus eigenem Antriebe den Völkern eine neue Empfang am Bahnhofe durch den Stadt- und gee 
Landestheilen zähle und fehe in dieſem Vorgange kei- folgen kann — ich ſchließe ſonach die Sitzung. Bahn eröffnet? — Nein — der galiziſche Landtagſſtungscommandanten und die Peſther ſtädtiſche Depu- 
nesfalls eine Verzögerung in der Mitte dieſer Ange Hierauf wurden vom Landesmarſchall den Sectio⸗ konnte, durfte nicht in ſolche Erörterungen eingehenſtation. Empfang jenſeits der Brücke durch die Ofner 
legenheit. nen die Räume, in welchen fie ſich zu verſammelnſund er hat wohlgethan, daß er feinen Standpunctſſtädtiſche Deputation. Empfang im k. Schloſſe zu 
Abg. Golejowski: Wir bitten um Schluß derſ haben, bezeichnet. alſogleich genau bezeichnete. Der Landtag hat es vor⸗[Ofen durch die Reichsbarone, die Generalität und 
Debatte. Nächſte Sitzung wird für Montag anberaumt. gezogen, ohne Zögerung zur Löſung der Lebensfragen Stabsoffiziere, dann die höchſten Civilautoritäten, 
Abg. Zyblikiewiez: Vor dem Schluſſe der De⸗ Tagesordnung: Geſchäftsordnung und Veriſicirung Galiziens zu ſchreiten. Und was die Ruthenen betrifft, Begleitung in das Allerhöchſte Appartement bis in 
batte wollte ich noch Einiges bemerken. Es iſt vonder Wahlen. denen die „N. Fr. Preſſe“ die Miſſion zuweiſt, dasſden großen Saal. Tedeum in der Schloßcapelle. Um 
minderem Belange, ob wir 5 oder 10 Ausſchußmit (Die Sitzung wird um halb zwei Uhr Nachmit⸗ conſtitutionelle Syſtem Schmerlings zu vertheidigen,5 Uhr Diner, wozu die bódyjten Spitzen vom Klerus, 
lieder wählen. Wenn, wie es die Herren Dubidi undſtags geſchloſſen). fo können wir fie verſichern, daß fo wie manchen Au- Militär und Civile geladen werden. Mittwoch, 13. 
Rutoweli glauben, eine größere Anzahl von Aus- łata tx dern, auch dieſen fid endlich die Augen geöffnet ha- Dee. Um 10 Uhr Vormittags Vorſtellung des Klerus, 
ſchußmitgliedern nothwendig fein wird, jo werden wir, [Dritte Sitzung des galiziſchen Landta⸗ſben. Sie kommen auch ſchon zur Ueberzeugung, daßſder Civil- und Militärbehörden. Um 5 Uhr Nadm. 
in der Folge unſern Beſchluß entſprechend modifieiren.ges vom 27. d. Schluß]. Nach Verleſung des Ent- ihre Wünſche im Landtage ſelbſt viel ſchnelſer, natür- Diner. Donnerſtag, 14. Dec. Um 10 Uhr Vorm. Hei- 
In der nächſten Sitzung beabſichtige ich den An- wurfes des Geſchäftsordnung ſtellt der Abgeordneteſlicher und zweckmäßiger befriedigt werden können undſligengeiſtamt in der Schloßcapelle. Um 11 Uhr Vorm. 
trag einzubringen, daß es jedem der Seren Abgeord⸗[Smolka im Namen des Landesausſchuſſes den An- daß wir durch gegenſeitige Verſtändigung mehr erlan⸗ Landtagseröffnung. Um 5 Uhr Nachm. Diner, wozu 
neten frei ſtehen foll, bei den Berathungen des Noth-⸗ trag, es wolle zur definitiven Annahme dieſes Ent- gen können, als durch einſeitigen Anſchluß an ein ganzſdie Magnaten und Deputirte geladen werden. Frei⸗ 
ſtandsausſchuſſes gegenwärtig zu ſein. wurfes derſelbe proviſoriſch angenommen werden. fremdartiges Element.“ tag 15. Dec. Vormittags öffentliche Audienz. Um 5 
In dieſem Falle wird jeder um den Gang der“ Abg. Graf Borkowski erklärt fih gegen die) Der Correſpondent in Lemberg ſchreibt der Uhr Rachm. Diner, wozu die Magnaten und Depu⸗ 
Verhandlung wifjen und falls er was mitzutheilenſproviſoriſche Annahme und ſtellt den Antrag, der Land⸗„W. A.“ über die Stimmung im galiziſchenſtirte geladen werden. Samſtag, 16. Dec. Vormittags 
haben wird, jo kann er ſolches durch Vermittelungſtag wolle unter Beibehaltung der bisherigen proviſo⸗Landtage Folgendes: Seitdem durch das Allerhöchſte Beſuch öffentlicher Inſtitute und der Peſther bürger⸗ 
eines der Ausſchußmitglieder vorbringen. Ich unter⸗ſriſchen Geſchäftsordnung, unverzüglich zur Berathung Manifeſt uud Patent vom 20. Sept. d. J. eine Wen⸗ lichen Schießſtätte. Um 5 Uhr Nachm. Diner, wozu 
ſtütze demnach den Antrag des Abg. Grocholski auffüber den vorgelegten Entwurf, bebufs der definitiven dung der inneren Politik der Regierung inaugurirtſdie Magnaten und Deputirte geladen werden. Sonn⸗ 
die Wahl von 10 Ausſchußmitgliedern und bitte um Annahme einer Geſchäftsordnung ſchreiten. wurde, hat ſich die Stellung der verſchiedenen Landtag, 17. Decemb. Mittags Vorſtellung der einzelnen 
Schluß der Debatte. c Abg. Gf. Heinrich Wodzicki beantragt den eben|tage zu derſelben gänzlich geändert. Diejenigen, welche Reichstagsmitglieder. Um 5 Uhr Nachm. Diner, wozu 
Landesmarſchall: Es liegen demnach zwei Anträgeſvorgeleſenen Entwurf einer ſpeciellen Commiſſion aus|früher Oppoſition machten, find Anhänger der Re- Magnaten und Deputirte geladen werden. Montag, 
vor, der des Abg. Grocholski, daß 10, der des Abg. 3 Mitgliedern zur Berichterſtattung zuzuweiſen. gierung geworden. Am auffallendſten ik dieje Er⸗ 18. Dec. Vormittags Audienz. Nachmittags Gags 
Hubicki, daß 15 Mitglieder in den Nothſtandsausſchuß Abg. Dr. Kabath ſtellt das Amendement, damit A im galiziſchen Landtage hervorgetreten. Dieſkung der Garniſon aus Peſth und Ofen auf die Gee 
gewählt werden. Wir werden vorerſt über den Antrag nur der eine Theil des Entwurfes, welcher Zuſatzar- ganze, einmüthig eingeſchlagene Richtung dieſes Land- neralswieſe. Um 5 Uhr Nachm. Diner, wozu Magna- 
des Abgeordneten abſtimmen. tikel zum Landesſtatute enthält einer Commiſſion zu- tages läßt fih mit dem Worte Verſöhnlichkeit bezeich⸗ſten und Deputirte geladen werden. Dinſtag, 19. Dec. 
Der Antrag des Abg. Hubicki bleibt bei der Ab⸗gewieſen, hingegen der andere den inneren Geſchäfts- nen; Verſöhnlichkeit der k. k. Regierung gegenüber und Vormittags Beſichtigung einiger Militäretabliſſements. 
ſtimmung in der Minorität, für den Antrag des Abg.] gang betreffende Theil proviſoriſch angenommen werde. Verſöhnlichkeit im Schooße des Landtages ſelbſt. Alle Um 5 Uhr Nachm. Diner. Abends Abreiſe nach Wien. 
Grocholski erhebt ſich die Majorität. Abg. Wężyt beantragt, den eben vorliegenden Parteien wetteifern, der Regierung ihren Dank für Ihre Majeftät die Kaiſerin Carolina Augufta 
Landesmarſchall: Es liegt noch der Antrag des Entwurf einer Commiſſion von 5 aus den Sectianen die neue politiſche Gestaltung und zugleich für die haben 14 durch Elementarereigniße beſchädigten Ge⸗ 
Abg. Skrzyüski vor, daß der Ausſchuß ohne die In⸗ zu wählenden Mitgliedern zuzuweiſen. neueſte Wohlthat Sr. Majeftät, nämlich für die mitſmeinden des Bezirkes Haugsdorf V. U. M. B. 800 fl. 
drucklegung des Antrages abzuwarten, zulammentrete.) K. k. Regierungscommiſſär beanſtändet von Sei- Allerhöchſtem Handſchreiben vom 18. d. M. ertheilteſzu ſpenden geruht. f 
Wer für dieſen Antrag ſtimmt, wolle aufitehen. (Uee|ten der Regierung die $$. 7, 72, 78 und 31 des Amneſtie, darzubringen. Daß diefe Stimmung auch!“ Der Legationsſecretär Graf A. Apponyi und Graf 
berwiegende Majorität). Ich erſuche die Herren, ſich Entwurfes mit dem Bemerken, daß bei der pro- der wahrheitsgetreue Ausdruck der öffentlichen Mei- Moreier find von London hier angekommen. 
gleich nach dem Schluſſe der Sitzung in den See. viſoriſchen Annahme der Geſchäftsordnung diefe Pa- nung im ganzen Lande ſei, daran iſt angeſichts der Á Deutſchland. 
tionen zuſammenzufinden, ſich zu conftituiren undſragraphe als mit dem Landesſtatute nicht im Einklange neuerlich, beſonders in den Hauptſtädten, gegebenen Aus diplomatiſchen Kreiſen erfährt das „Frmdbl.“, 
10 Mitglieder je 2 aus jeder Section zu wählen. ſtehend, ausgeſchieden werden. Beweiſe von Loyalität, ſowie angeſichts der Einſtim⸗daß an Stelle des Lord Napier ein Lord Auguſt 
Es wurde noch vom Abg. Grocholski ein Antrag“ Abg. Smolka erklärt ſich im Namen des Lan- migkeit der Tagespreſſe nicht zu zweifeln. Auch die Paget als engliſcher Geſandter für Berlin deſignirt 
eingebracht, welcher auf die Wahl von 5 Mitgliedern, desausſchuſſes mit der vom Regierungscommiſſär ein⸗ Parteien im Landtage, Polen und Ruthenen, haben jet. Ferner ſoll der bisherige baieriſche Gefandte in 
je ein Mitglied aus jeder Section für den Ausſchuß, gelegten Verwahrung einverſtanden und ſtellt denſſich in dem Puncte, der Dankbarkeit für die von der Liſſabon, Graf Hompeſch, in gleicher Eigenſchaft 
bezüglich der Aenderung der Statuten der Creditanſtalt Antrag: 3 fatjerlihen Regierung dem Landtage erwiejene Wohl- nach Florenz gehen und der ſich in Berlin befindende 
lautet. 1. Die einen Theil des Laudesſtatuts bildendenſthat einig gezeigt und es herrſcht auch zwiſchen den italieniſche Geſandte Graf Barral zugleich auch für 
Abg. Zyblikiewiez: Ich bin der Anſicht, daß Zuſatzartikel des Entwurfs find als beſondere Anträge beiden Lagern eine verſöhnliche Stimmung, die frei» Dresden acereditirt werden. 
für den letzteren Ausſchuß, welcher eine jo hochwich⸗ zu behandeln. lich noch nicht erzielte Einigung, wohl aber als einn König Ludwig I. von Baiern begibt ſich am 
tige Angelegenheit zu verhandeln hat, mehr als 5 2. An die Stelle der bisher proviſoriſch geltenden Ihöner Anfang zu derſelben bezeichnet werden kann 29. d. nach Nizza, um daſelbſt ſeinen Winterauf⸗ 
Mitglieder zu wählen wären. Wenn nicht aus jeder Geſchäftsordnung vom 12. Jänner 1863 die beutejund, wenn nicht unvorhergeſehene Ereigniſſe dazwi⸗ enthalt zu nehmen. 7 
Section je zwei Mitglieder gewählt werden können, verleſene Geſchäftsordnung mit Ausnahme der vomſſchen treten, zur völligen Eintracht führen wird. Der Der „Württembergiihe Staatsanzeiger meldet, 
‘fo beantrage ich, das h. Haus wolle beſchließen: es Herrn Regierungscommiſſär beanſtändeten Paragraphe befte, weil authentiſche Ausdruck dieſer Stimmungſdaß Prin; Friedrich von Württemberg, Vetter des 
fei aus jeder Section je 1 Mitglied und aus demſals von nun an proviſoriſch geltend anzunehmen. ift in den vom Landtage gleich in der erſten Sitzung[Königs, da die Ehe des Königs kinderlos ift, zum 
Plenum des Landtages 3 Mitglieder, ſomit zuſam⸗ Schließlich, diefe Geſchäftsordnung wolle behufs der faft einſtimmig beſchloſſenen beiden (bereits mitgetheil⸗ Mitglied des geheimen Rathes berufen worden ſei. 
men 8 Ausſchußmitglieder zu wählen. Dieſer Antragſendgiltigen Beſchlußfaſſung auf die nächſte Tagesord⸗ ten) Dankadreſſen an Se. Majeſtät enthalten. j è . 
ift nicht dringend, die Section könnte heute zur Wahlſnung gebracht werden. Ueber die Vorkommniſſe im eroatiſchen Land. Paris, 26. November. Der „Abend⸗Moniteur“ 
ſchreiten und in der nächſten Sitzung wird zur Er. Bei der Abſtimmung wurde der Antrag des Abg. tage äußert fid das „Vaterland“ wie folgt: Wir fe: bringt über die blutigen Ereigniſſe auf Martinique 
gänzung die Wahl von 3 Mitgliedern aus dem Ple-Smolka mit Stimmenmehrheit angenommen. Dieſhen aus den Organen der Fuſions⸗ und nationalen folgende ſonderbare Bemerkung: „Mehrere Journale 
num des Hauſes vorgenommen werden. Amendements der Abg. Borkowski, ABobzidi, Wezyf Partei, daß ſich die ſcharfen Kanten der Meinungs- haben nach dem „Moniteur de la Martinique“ über 
Abg. Smarzewski: Die proviſoriſche uns bin- und Kabath blieben in Minorität. Verſchiedenheiten bereits zu mildern anfangen, daßfdie traurigen Ereigniſſe Bericht erftattet, die im Fort 
dende Geſchäftsordnung beſtimmt, daß die Special- Abg. Krainski verlas im Namen des Landes- dieſe Organe behufs wechſelſeitiger Klärung Stimmen Deſaix bei der Durchreiſe eines Detachement, des 2. 
ausſchüſſe oder Commiſſionen aus 5 Mitgliedern zuſausſchuſſes den Bericht über die Neuwahl und wur- aus dem entgegengeſetzten Lager bereitwilligſt aufneh⸗ und 3. Zuaven⸗Regiments Statt fanden, die nach 
beſtehen haben, geſtattet zugleich, daß das Haus eineſden die Wahlen der Abgeordneten: Johann Cichorz, men, daß leidige Perſönlichkeiten objectiver Discuſſion Merico gingen, um eine gleiche Anzahl von Solda” 
Vermeheung der Ausſchußmitglieder beſchließe. Wir Johann Koziol, Dr. Joſeph Zdan, Nikolaus Demkow Platz machen u. f. w. — Anzeichen genug, um uns ten zu erſetzen, deren Dienſtzeit zu Ende war. Ein 
haben aber mehrere Anträge zu gewärktigen. Wenn und Alfred Graf Potocki für giltig erklärt. in unſerer Meinung zu befeſtigen, daß der Kern bei⸗ſtrenger und auf ‚Strenge Weiſe in Ausführung ges 
wir in jeden Ausſchuß 10 bis 15 Mitglieder wählen.“ Die Sitzung wurde um 3 Uhr Nachmittags ge- der Parteien nur formell auseinandergehe und ſichſbrach ter Befehl führte einen blutigen Zuſammenſtoß 
jo wird es uns am Ende an Mitgliedern für Ausſchüſſeſſchloſſen. Naͤchſte Sitzung Mittwoch um 11 Uhr Früh. ſchließlich zum Wohle des vielgeprüften Landes zu ei- berbei, in welchem mehrere Zuaven und Infanterie⸗ 
fehlen. Ich bin demnach der Anſicht, daß für den Tagesordnung: 1. Prüfung der Wahlen, 2. erſte Le- ner großen, wahrhaft nationalen Partei einigen Soldaten den Tod fanden uud eine größere Anzahl 
Aus ſchuß, der die Aenderung der Statuten des Gre- jung der Regierungsvorlagen über das Gemeindege- werde. Denn jo wie wir die Stimmung im Lande verwundet wurde. Unter dieſen ſchrecklichen Umſtän⸗ 
ditsinſtitutes in Verhandlung zu nehmen hat, in Ge. ſetz, das Geſetz betreffend die Gutsgebiete und das nach Berichten beſtunterrichteter eroatiſcher Patrioten den gelang es den edlen Beſtrebungen der Dfficiere, 
mäßheit der Geſchaͤftsordnung, 5 Mitglieder und dies Geſetz über die Bezirksvertretungen, 3. zweite Leſung ſſelbſt kennen, zweifeln wir nicht daran, daß es keine irregeleitete Männer zur Vernunft zurückzuführen. 
aus dem Grunde gewählt werden, weil die fragliche der Geschäftsordnung Partei (Fractionen natürlich ausgenommen) in Gro- Uebrigens iſt die Ruhe der Stadt Fort de France 
Angelegenheit ſchon in der erſten Cadenz des Land Berathungen der Sectionen und Wahl der Com- atien gibt, die nicht eine gewiſſe Verbindung mit Un⸗ nicht geſtört worden und das Transportſchiff Allier, 
tages ihre Stadien durchgangen, in einer Specialeom⸗ſmiſſion zur Berichterſtattung über die Landesfondeſgarn verlangen würden und daß fih dieſes Verlangen welches die Detachements gelandet, iſt zwei Tage 
miſſion geprüft, der Bericht in Druck gelegt, ſomit morgen (Dinſtag) um 11 Uhr Vormittags. in dem Maße ſteigern dürfte, in welchem die Ungarnſſpäter abgegangen, um die Zuaven an ihren Beſtim⸗ 
bereits durcharbeitet und vorbereitet wurde, demnach * die Solidarität der Intereſſen aller Völker Oeſter⸗mungsort zu bringen.“ — Der „Abend⸗Moniteur“ 


rankreich 


findet ſich veranlaßt, nochmals in Erinnerung zu brin- 
gen, daß der Kaiſer und die Kaiſerin bei Gelegenheit 
der Ausſtellung von 1867 keine Gegenſtände kaufen 
werden, die ohne ihr Wiſſen mit ihren Namenszuͤgen 
geſchmückt worden ſind. — Vorgeſtern Abends ver⸗ 
breitete ſich auf den Boulevards plotzlich das Gerücht, 
Herr Thiers ſei an der Cholera geſtorben; es hat 
ſich zum Glück nicht beſtätigt. Thiers litt kürzlich an 
einer Zona, befindet fih aber bereits in der Recon- 
daleseenz. Bezeichnend ift es indeß, daß das Gerücht 
ie kleine Speculation im Paſſage de IDpera zu 


Oer pädagogiſche Verein in Berlin hat ſich der dankens⸗ den Entwürfe vorlegen. Die Aufhebung der Wucher⸗Staales, fo wie im wohlverſtandenen Intereſſe der 


werthen Aufgabe unterzogen, ſowohl die ältere als auch die neuere 
Jugendliteratur einer gewiſſenhaften Prüfung zu unterwerfen und 
die werthvollen Werke von den inhaltloſen oder verderblichen zu 
ſcheiden. Unter dem Titel „Kritiſches Jugendſchriften-Verzeichniß“ 
hat der Verein eine Zuſammenſtellung derjenigen herausgegeben, 
welche feinen Grundſätzen entſprechen. Dem Titel jedes Buches 
find Bemerkungen beigegeben, aus denen zu erſehen iſt, was der 
Hauptinhalt des betreffenden Werkes iſt, für welches Alter und 
Geſchlecht es fih eignet und was es beſonders empfehlenswert 
macht. Der Verein gedenkt feinen bei Ferd. Gelhar in Berlin ers 
ſchienenen beiden erſten Verzeichniſſen noch andere folgen zu laffen. 

» Es heißt, Verdi ſchreibe eine Oper: „König Lear“, ſowie 
Ambroiſe Thomas eine ſolche: „Hamlet.“ So wird Shakeſpeare 
erft durch die Componiſten populär in Frankreich. Das Verdi'⸗ 


einer Hauſſe ermuthigte, die natürlich an der heuti⸗ 
gen Börſe wieder in die Brüche ging. — Auch das 
Gerede von einer bevorſtehenden Verbindung zwiſchen 


errn Emile Ollivier und Fräulein Bouvet, der Vor⸗ 
leſerin der Kaiſerin, wird von competenter Seite für 
ganz grundlos erklärt. — Die „France“ beſtätigt, daß 
der Kaiſer der Prinzeſſin Anna Murat ein Perlen⸗ 
band von einer halben Million Werth geſchenkt hat. 
Die „Gazette des Etrangers“ meldet, daß das Hotela 
Montijo für das Ehepaar eingerichtet wird, bis daso 
früher vom Herzog von Mouchy bewohnte Hotel inſdi 


fhe Werk foll zur Eröffnungsfeier der neuen großen Oper iu Pas 
tis beſtimmt ſein. 
—— 2 — ——— ͤ ́—ͤGñẽ—ækꝓ— ꝓ öd— — 


Local⸗ und Provinzial = Nachrichten. 


Krakau, den 30. November. 
a Geſtern ging im deutfchen Theater des Maeſtro Offenbach 


Orpheus“ bei hoͤchſt mangelhafter Beſetzung in Scene; es ſchien, 


è ob die Darſteller ſich ſelbſt einen Bohlen ſpielen wollten. 
ie Operette in ihrer früheren Beſetzung gefiel immer und füllte 
e Zuſchauer⸗Raͤume. Diesmal waren fogar mehre Rollen un: 


der Rue d'Aſtory fertig ift. — Dupin Bat ſeinem beſoßt, was um fo mehr auffallen muß, da die Direution wie 


Biographen, dem Profeſſor Ortolan, ſeine reiche Bi⸗ r 


fann. 


B. bie Theaterlogeu zeigen, über entſprechende Kräfte verfügen 
Dafür war aber auch das Haus erſchrecklich ſchwach ber 


Geſetze ift nur bedin;t; falls die Nothlage, Unmün⸗ 
digkeit, Unzurechnungsfähigkeit des Schuldners aus⸗ 
gebeutet werden, tritt das Vergehen ein. 

Prag, 28. Nov. Rieger uͤberreicht eine Petition 
der Prager Studentenſchaft wegen Durchführung der 
Gleichberechtigung an der Hochſchule. Der Abg. für 
Königinhof, Sandera, hat ſein Mandat niedergelegt. 
Es wird eine weitere Beitrittserklärung von 9 Mit⸗ 
gliedern der Linken zum Antrage Herbſts auf eine 


Reiſenden ſelbſt. Von einer Ueberwachung von Pers 
ſonen zweideutiger politiſcher Haltung, welche nach 
obiger Notiz angeblich den Beamten ans Herz gelegt 
worden ſein ſoll, iſt nirgends die Rede. Was die in 
Zweifel gezogenen Erſparungen betrifft, ſo genüge die 
Andeutung, daß die Verhandlung wegen der Auflaje 
fung entbehrlich gewordener polizeilicher Gränzeom⸗ 
miſſariate bereits im Zuge ift und die Laͤnderchefs 
angewieſen wurden, mit der Einberufung des entbehr⸗ 


Reſolution verleſen. Graf Alb. Noſtiz begründet fei- 
nen Antrag auf eine Adreſſe an Se. Majeſtät und 
ſagt, der Kaiſer habe Worte des offenſten Vertrauens 
an ſeine Völker gerichtet, die eine Beantwortung er⸗ 


lichen Hilfsperſonals ſofort vorzugehen. 

Peſt, 28. Nov. „Hirnök“ fordert die Nation zur 
Uebernahme eines beträchtlichen Theiles der neuen An⸗ 
leihe auf. Die Nation habe bei der 1854er Anleihe 


heiſchen. Der Weg zur ſtaatsrechtlichen Einigung ſei nahezu einige hundert Millionen gezeichnet und müſſe 
ein langer und ſchwieriger, aber was ſeien Monate, jetzt die Regierung gegen die Neutraliften unterſtü⸗ 
wo es ſich um ein dauerndes Endziel handelt. Er pe, welches das neue Anlehen vereiteln wollten. Dem- 
glaube, daß man den bezeichneten Weg mit aller Zu- ſelben Blatte wird aus Wien berichtet, Se. Majeſtät 
verſicht betreten könne, er könne nicht den Gedanken habe angeordnet, daß die ungariſchen Fundationalfonds 
fafjen, daß eines unter den Völkern Oeſterreichs imſund Güter dem Statthaltereirathe ſofort zur aus⸗ 
entſcheidenden Augenblicke die Gefahr auf fih ladenſſchließlichen Verwaltung übergeben werden und zu 
könnte, der einheitlichen Geſtaltung Oeſterreichs hem-dieſem Zwecke das Causarum-fandationalium-Direc⸗ 
mend in den Weg getreten zu fein. (Lebhafter Beifall). torat wieder hergeſtellt werde. 


Der Antrag des Grafen Noſtiz wird mit entſchiede⸗ Peſt, 29. Novemb. Baron Kemeny ſchreibt im 
ner Majorität des Centrums und der Rechten an Naplo: Die Centraliſten können der thatſächlichen 


bliothek vermacht. Die Bibliothek des Advoecatenſtan-ſetzt. Die öffentliche Meinung distonirte, die Venus machte voll 


eine 


des erhält die Collection de tous les arrêts des 
ancjens Parlements, die einzig in ihrer Art iſt und 
upin von Louis Philipp geſchenkt worden war. 
~ Vorgeftern fand zwiſchen zwei Journaliſten, den 
Herren Lequillon und Donati, ein Duell ſtatt. Der 
titere wurde an einem Finger der rechten Hand ver 
wundet. — Es hat ſeine Richtigkeit damit, daß der 
britiſche Kriegsdampfer Bulldog vor Hayti in die 
uft geſprengt worden, und daß 
ort⸗au⸗Prince der Schauplatz der Kataſtrophe gewe⸗ 
ſen iſt. Wie es weiter beißt, hat der Capitän auf 
einem Dampfer des Präſidenten Geffrard Zuflucht 
defunden und ſich nach Jamaica, als der nächſten 
engliſchen Colonie, begeben. — Gerüchtweiſe verlau⸗ 
et, die Kaiſerin werde Oſtern 1866, bei Gelegenheit 


er großen Biſchofs⸗Zuſammenkunft in Rom, 


dem Brgelbauergeſelle, 


ftanbig Fiasco; Hans Styr machte Fadaiſen und geiftlofe Extempo⸗ 
res die nicht einmal die oberften Ränme anziehen. Hr. Wol ber 
(Orpheus) war der einzige, der ans der allgemeinen Disharmo⸗ 
nie hervorragte; er führte feinen Part ſehr auftanbig durch und 
trug einen verdienten Beifall davon. Das Beſte an der gauzen 


Operette war die Ouverture, die von der Regimentscapelle „Kö- ten Mitglieder, 


nig von Hannover“ mit Virtuoſität erecutirt wurde. Was die 
Koſtümirung betrifft, fo find auch die reizendſten franzoͤſiſchen Stier 
feletten doch ein zu grober Anachronismus. 

a Wie wir hören, wurde der Contract mit 


foll die dortige Operngeſellſchaft auf ungefahr drei Monate zu 
Gaſtrollen nach Krakau kommen. 

tt Der geſtrige „Czas“ bringt die Notiz, 
figen Polizei-Arreſten ungeachtet des a. h. i 
zwei politiſche Häftlinge befinden. So viel wie in Erfahrung 
gebracht, haben dieſe beiden vom „Czas“ genannten verhafteten 
Herren, von welchen der erſte ein des Schreibens unkundiger 
der andere ein Bebieuter iſt, weder an der Or⸗ 


gen nunmehr Wahlberichte. 


Commiſſion von 9 Mitgliedern gewieſen. Es fol- Rückwirkungen der Siſtirung nicht erwähnen, weil 
Die Kleinſeitner Land- dieſe die Siſtirung rechtfertigen; auch entſtellen dür⸗ 


tagswahl iſt an die Statthalterei zur Prüfung gewie⸗ fen ſie dieſelbe nicht, weil ſonſt die Majorität der 


ſen worden. Es erfolgt die Angelobung der agnościr=|Bólfer fie Lügen ſtrafen würde. 
worunter die geſtern gewählten Groß- Centraliſten, den 8. 19 der Landesordnung anzuwen⸗ 


Der Beſchluß der 


grundbeſitzer. Herr Plener ift in der Sitzung anweſend. den, fei daher gleich einer Reſignation anzuſehen und 
Die Regierungsvorlage betreffend die Aenderung der dieſer Schritt beweiſe, auf wie thönernen Füßen das 


Cap Hayti und nichtſbieſigen Theaters Herrn Friedrich Blum behufs Uebernahme der mité von 9 Mitgliedern zugewieſen. Ueber Antrag 
Lemberger deutſchen Bühne definitiv abgeſchloſſen. Im Frühjahr des Gra 


dem Director des Gemeindeordnung der Stadt Prag wird einem Co- Februarwerk ſtehe. 


Berlin, 28. Nov. Bei der Repräſentantenwahl 


fen Leo Thun wird beſchloſſen, an Se. Ma⸗qder hieſigen jüdiſchen Gemeinde erhielt die Reform⸗ 


jeftät die Bitte zu richten, geeignete Maßregeln zurſpartei, ſoweit das Hauptreſultat bekannt ift, bie über⸗ 


daß ſich in den hie⸗Conſervirung der Burg Carlſtein treffen laffen zu wiegende Majorität. 
Amneſtie⸗Actes noch wollen. Die nächſte Sitzung findet Donnerſtag ſtatt. 


Berlin, 28. Nov. Die heutige „Nordd. Allg. 


An der Tagesordnung: Erſte Leſung des Herbſt'ſchen Ztg.“ ſchreibt: Wiener Correſpondenten zahlreicher 
Antrages. — Die Petition der czechiſchen Hörer der Blätter bringen in der Frankfurter Angelegenheit ent- 


Univerſität um Einführung der Gleichberechtigung Der |ftellte Darſtellungen über den Inhalt preußiſcher Dee 


ganifation noch am Aufftande theilgenommen, find überhaupt keine Sprachen an der Hochſchule zählt 701 Unterſchriften. peſchen und die politiſche Stellung Preußens. Preußen 


heiligen Vater den längſt in Ausſicht geſtellten Be. 


uch abjtatten. 

Großbritannien. 
London, 25. November. In Bezug auf Chili 
beißt es hier, es ſei der ſpaniſchen Regierung die 

ermittlung nicht bloß Frankreichs, ſondern der bei⸗ 
en Weſtmächte gemeinſam oder nach Belieben der 
einen von beiden angeboten worden. Man zweifelt 
nicht, daß Spanien ſich einer derartigen Vermittlung 
willig zeigen werde. — Der engliſche Conſul in Havan⸗ 
nah, Crawford, wird durch eine halbamtliche Be- 
kanntmachung bezichtigt, während des Krieges den 
uſurgenten perſöͤnlich Beiſtand geleiſtet und 2 Mill. 
allen Baumwolle und 59.000 Kiſten Tabak durch 
ie Blocade geſchmuggelt zu haben. — Die „Times“ 


politifche Gefangene. Sie werden lediglich in Verwahrung ge- 
halten, weil fie ausweislos find und über ihre Provenienz wieder⸗ 
bolt lügenhafte Angaben machten, weßhalb die Zuſtändigkeitsge⸗ 
meinde, an welche ſie zu übergeben waren, bisher nicht ermittelt 
werden fonnte. a 
ſenen Lügen iſt vielmehr die Vermuthung nahe, daß ſie ihre 
wahre Herkunft verſchweigen, weil ihnen ein gemeines Verbrechen 
zur Laf fällt, Sie befinden fih demnach weder in Straf- noch 
in Unterſuchungshaft wegen eines politiſchen Vergehens, wie der 


In die Commiſſion für den Adreßantrag des Grafen 
Alb. Noſtiz wurden nach der Sitzung gewählt: Graf 
Alb. Noftig, Graf Clam⸗Martinitz, Graf Leo Thun, 


Bei ihrem hartnäckigen Verharten, bei nachgewie⸗ v. Hasner, Brinz, Herbſt, Palacky, Nieger und Slad— 


kowsky. 
Agram, 28. November. Heute Vormittags und 
Abends fanden Ausſchußſitzungen ſtatt. Die Oppoſi⸗ 


„Czas“ meint, daher auch auf fie der a. b. AmneflierMet keinenſtion ift bereit, ſogleich in die Landtagsſitzung zu tome 


Bezug haben konnte. Uebrigens ſind rückſichtlich der Beiden um⸗ 
faſſende Erhebungen eingeleitet, von deren Reſultat ihre weitere 
Behandlung abhängt. 

a Hochw. Walusza 
Lan as er am 
eine Brieftaſche mit Geld und ſeiner Legitimationskarte verloren, 
doch kurz nachdem er den Verluſt bemerkt, die Nachricht erhalten 
habe, die Brieftaſche befinde ſich in den Händen der Vorſteherin 


betätigt die Nachricht, daß Lord Auguftus Loftus, des St. Sophien⸗Juſtituts in der Nähe der Dominifanerfi: he. 
fenwórtig in München, als Botſchafter in Berlin [Ein armes, dies Inſtitut beſuchendes Mädchen, Caroline Ser- men abgelehnt. 


nn Lord Napiers Stelle treten werde. — Der Häupt- 
img der Fenier, Stephens, iſt aus dem Gefängniſſe 
n Dublin entwiſcht. Da nicht weniger als acht Thü⸗ 


> die Gefängnißwärter dabei behülflich geweſen ſein. 
n 


Fiſcherboot von Howth fol den Flüchtigen in 


Ste gebracht haben; die „Limes“ glaubt aber, daß Joſepb Polins 
tephens fidh noch in Dublin verftedt hält. — Dieſſchienen. 


ha iralität hat heute die erfreuliche Mittheilung er- 
t lten, daß der Aufſtand in Jamaica vollftändig une 
erdrückt worden ift und weitere Truppenſendungen 


beute aus New⸗Vork angekommenen Poſtdampfer 
Java“ eingetroffen zu fein, der die betreffende Nach, 
dicht in Halifax empfing, wohin fie über New⸗ Vork 
die Cuba aus telegrapbirt worden. Nach Cuba war 
ie Meldung durch eine britiſche Schaluppe gelangt. 
Ruland. s 
6; Die Nachricht von einer neuen adminiſtrativen 
intheilung des Königreichs Polen berichtigt fi 
80 0. daß nicht 10 ſondern 11 Gouvernements, mit 
ni neuen Gouvernements find Warſchau, Kaliſch, 
etrikau, Plock, Łomża, Seiny, Siedlce, Lublin, Chelm, 
Kielce, Radom. Am 1. Juni 1866 foll die neue Ord⸗ 
ung in Kraft treten. 
In Berdyezow vermindert ſich die Cholera, trotz 
z ydinftigen Witterung. Am 20. v. ſind 52 Perſonen er 
Anft und 16 geſtorben; am 21. 46 erkrankt, 15 geſtor 


k ; am 22. 50 erkrankt, 9 geſtorben; am 23. 93 er- Roggen und Hafer dagegen geſucht. Weizen 29 — 33 fl. 
antt, 16 geſtorben; als krank verblieben 219 Perſonen. 1s ufd vorzüglichen 35—37 gezahlt, aber kaum die Hälfte d 


Sn Kiew ift am 24. v. bloß der Iſraelit Mofes Sile = 
€ tein: an der Cholera erkrankt und im dortigen iſrael. 11; 
pital geneſen. 


ko w, fand und übergab fie unberührt der Frau Vorſteherin. 

a Wie die volniſchen Blätter melden, hat die Lemberger 
k. k. Statthalterei das Handbuch des Herrn Hippolit Stupnicki 
unter dem Titel: „Geographiſch⸗ſtatiſtiſche Beſchreibung des Kö: 


men, wenn die Geſchäftsordnung in dem von ihr ges 
wünſchten Sinne interpretirt wird. Patriarch Maſi⸗ 


t, päpſtlicher Kämmerer und Pfarrer in rewicz wird heute Abends erwartet, um ſeinen Sitz 
dskron, berichtet dem „Czas“, daß er am 9. d. in Krakaufim Landtage einzunehmen. 


Brünn, 28. November. Der Antrag der Rech- 
ten auf Votirung einer Dankadreſſe wird bei nament⸗ 
licher Abſtimmung mit einer Majorität von drei Stim⸗ 


Salzburg, 28. November. Heute fand die Ber 
rathung des vom Landesausſchuſſe vorgelegten Geſetz— 
Entwurfes über die Aufhebung der Ritterlehen im 


ten geöffnet und eine verrammelt worden ift, jo müſ⸗ nigreichs Galizien und Lodomerien“ als nützlich für den Unter: Herzogthum Salzburg ſtatt. Regierungscommiſſär Graf 


richt der Schuljugend erkannt und die Conſiſtorien ermächtigt, es Taaffe beſtreitet die Competenz des Landtages. Laſſer 


den Lehrern zu empfehlen. 

a Von der „praktiſchen polniſchen Stenegraphie“ des Herrn 
ki iſt in Lemberg das 4. und letzte Heft er⸗ 
Das ganze Werk foftet im Buchhandel 2 fl. ö. W. 

a Diefer Tage eröffnete Hr. Blachowski in Lemberg auf 
Grundlage einer behördlichen Conceſſion ein Bureau für Ueber⸗ 
ſetzungen in franzoͤſiſcher, engliſcher, italieniſcher und ruſſiſcher 


rs 


erfluͤſſig find. Es ſcheint diefe Nachricht mit dem niſſen Lembergs mit dem Ausland eniſpringenden Bedürfniſſe ab⸗ 


zuhelfen. 
© Dieſer Tage ift die zweite Nummer des in Kolomea Herz 
ausgegebenen rutheniſchen Blattes „Volksſtimme“ erſchienen. Hers 


ausgeber und Redacteur it Herr Michael Iwanowiez Bielou sommen. 


und nicht der k. k. Gymnafial= Director Theodor Bielous, wie 
die „Gaz. nar.“ fälſchlich berichtete. 


Handels- um Börſen⸗Nachrichten. 
Paris, 28. November. Schlußcourſe: Ipercent. Rente 68.5. 
— 4g pere. Reute 97,—, — Staatsbahn 420. — Credit⸗Mobilier 


Kreiſen errichtet werden follen. Die neuen Namen)870. — Lombard 400, — Defter. 1860er Lofe ——. — Piemont. 


Rente 64.95. — Conſols 883. 
m Geſchäft. 


Sprache, um einem allgemeinen, aus zahlreichen Handelsverhält⸗ſtalt angenommen. 


beantragt die Zuweiſung dieſes Geſetzentwurfes an 
einen neu zu wählenden Ausſchuß. Wird angenom⸗ 
men. Ebenſo wird nach längerer Berathung der An⸗ 
trag des Landesausſchuſſes betreffend die Belaſſung 
und Erweiterung der mediciniſch⸗chirurgiſchen Lehran⸗ 
Nächſte Sitzung Donnerſtag. 
Bregenz, 28. November. Der Antrag Wohl⸗ 
wends und Genoſſen, betreffend das Patent vom 20. 
September, wurde in der heutigen Sitzung ange⸗ 


Arad, 29. Nov. In Temesvar wurde geſtern 
Moritz Sulyok mit 700 Stimmen gegen Athanaſius 


Desko, welcher 166 Stimmen erhielt, zum Deputir⸗ 


ten gewählt und demſelben Abends ein glänzender Faz 
ckelzug gebracht. 


Wien, 29. November. Die „Wiener Abendpoſt“ 
ſchreibt: Nach einer in der „Preſſe“ vom 28. d. ents 


ratan, 28. November. Die Getreidezufuhr im Baran war haltenen Notiz fol der „neuen Paß-Ordnung“ ein 


geſtern bedeutend, es waren dies aber blos Lieferungen lang ver⸗ 
kauften Getreides; von neuem Verkauf wenig; der Preis des Wei⸗ 


der zes fiel, die anderen Gattungen hielten fih im Preiſe des frz 


heren Marktes. Weizen 25—28 fl. p., guter Qualität 32—33.10, 


Commentar beigegeben worden ſein, welcher angeblich 
einen minder liberalen Anſtrich habe, als die Maßre⸗ 
gel ſelbſt und weder die Aufhebung der bisherigen 


Roggen 21—22; Brauhansgerfte 13 — 15, Erbſen 28 — 29 gez. Paßbehörden an den Gränzen, noch die Durchführung 
In Kleparz heute Weizen tranſito nach Preußen wenig begehrtz der angehofften Erſparungen in Ausſicht ſtelle. Wir 


p., f 


nn gen während vom Roggen der ganze Vorrath zu 


—124 fl. p. für den Wien. Zentner gezahlt. Für den Local 


In Radomysl find vom 18. bis 25. bedarf ging der Verkehr febr flau, beſonders da die Dampfmüh⸗ 


b 4 len ſich des K enthi der Anbot war. 4 yy a í 
Mts. 22 Perſonen erkrankt, 8 geſtorben, 8 genejen und ne S 5 Kr e Sk Hi ad polizeiliche Gränzüberwachung entfallen könne, ift wohl 


Kreiſe 7—7.50, weißer aus dem Krakauiſchen 6.75 — fl. 5. W. ſelbſt einleuchtend unb wurde im Punete 2 der kai⸗ 


2 blieben in Pflege. Im Radomysler Bezirk kam am 
v. ein Cholerafall vor, der tödtlich endete. 
Im Dorf Syfok, Kiewer Gouvernement, hat ein 
auer in einem Garten 5035 Stück alterthümliche Mim- 
ausgegraben. 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 
bra. . Dr. Booch⸗Arkoſſys (mehr erwähntes) handliches und 
10 eingerichtetes polniſch⸗dentſches und deutſch⸗pol⸗ 
eg 
wäre, Die bereits erſchienene 5. Lieferung reicht bis „Puſt“. 
M etwa 3 Lieferungen Dürfte ſomit ſchon der polniſch⸗deutſche 
beil dieſes empfehlenswerthen Lerifong beendigt fein. _ 
ją g, Aus einem Privalſchreiben erfährt der „Dzien. lite, daß 
um d an eine Sammlung Illustrationen, Bilder, Münzen 
Q 


Dr lt it, — Demſelben Blatt ſchreibt Hr. Kraszewski aus 

dannen iz daß er von der ſächſiſchen Behörde die Erlaubniß ber 

don en, Vorleſungen in polniſcher Sprache dort zu halten, die 

De dem Leben und den Sitten in Polen handeln und was die 

dęgąj en Culturgeſchichte nennen. Die (12) Vorleſungen 
nen am 15. d. Ms. 


Am 27. d. hat die erte Liedertafel des Sängerchors des 
ungsvereins für Buchdrucker in Wien unter Mitwirs 
mehrerer Künfller ſtatigefunden, wobei einige ganz neue 


ng 
Chöre zur Ausführung ‚gelangten. 


ücher des Schriftſtellers J. J. Kraszeweri zum Verkauf 


für 172 Pfd. geboten, aber wenig davon verkauft. Ungarischer 
Roggen 5.50 — 5.80; gute Gerſte 4.—4.40; Hafer 2.40 — 2.60 fl. 
öͤſt. W. für den Wien Btr. gezahlt. Klee immer ſehr geſucht, 
weißer 62 fl., rother 46 fl., für 180 Pfund gezahlt. 


es find in 


ausverkauft wurde. Hafer traufito nach Preußen gel ganz im Geiſte der bezüglichen kai 


der Lage, auf das Beſtimmteſte verſichern zu 
können, daß die Durchführung der fraglichen Maßre⸗ 
ſerlichen Ver⸗ 
ordnung erfolgte. Daß übrigens mit der Auflaſſung 
der Paßreviſion an den Reichsgränzen nicht auch jede 


ſerlichen Verordnung klar ausgeſprochen. Aufſichtsor⸗ 


gane werden blos auf den wichtigſten Gränzpuncten 


belaſſen und ihnen zur ſtrengſten Pflicht gemacht, nur 


Krakauer Cours am 29. Nov. Altes polniſches Silberlin. Fällen dringender Nothwendigkeit Reiſende zum 


fir fl. 100 fl. p. 113 verl, 110 bez. — Vollwichtiges neues 
Silber für fl. p. 100 fl. p. 121 verl. 118 gez. — Poln. Pfand: 
briefe mit Coupons fl. p. 100 fi. pol. 864 verlangt, 844 bez. — 
Polu. Banknoten für 100 fl. öt. W. fl. poln. 480 verl., 470 bez. 


— Ruſſiſche Sil ñ £ „ öfter, W. 1414 verl., inſchädli ie z. B. 
Wörterbuch ſchreitet in feinem erſten Theile rüſtig 383 fide Sitberrubel für 100 Rubel fi. fter 4 verl, als gemeinſchädlich bekannt, wie z 


bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl ö. W. 
1613 verl, 1584 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öt. W. Thaler 
944 verl, 934 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währung. 


Ausweiſe zu verhalten, und zwar nur dann, wenn es 
fi um Individuen handelt, die wegen begangener 
Verbrechen ſteckbrieflich verfolgt werden oder denen, 
Ab gej hafften, 
Landesverwieſenen, Bettlern ꝛc., der Gränzübertritt 
gar nicht geſtattet ift, oder die erſt nach Erfüllung 


1083 verl., 1074 bez. — Vollw. öfterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.16 verl. gewiſſer Nachweiſungen zugelaſſen werden dürfen, wie 
5.06 bej. -- Napoleondors fi. 8.75 verl, fi. 8.60 bez. — Auſſiſche z. B. Hauſirer, Gaukler, herumziehende Muſikanten ze. 


Imperials fl. 9.— yerl., fl. 8.85 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt 
lauf. Coup. in ö. W. 69.— verl. 68.— bez. — Gal. Pfandbriefe 
nebſt laufenden Coupons in C.⸗Mze. fl. 72.25 verl, 71.25 bez. — 
00.— pen g, Obligationen in öſterr. Währung fl. 70.— Bea. 
öſtr. Währ. 194.— verl, 191.— bez. 

S 


Jtenefte Nachrichten. 


úr ſolche Fälle pflegen alle Staaten, jo liberal ihre 
Einrichtungen ſein mögen, im allgemeinen Intereſſe 
Vorkehrungen zu treffen. Damit aber die Aufſichts⸗ 


bez. — Actien der Carl Ludwig- Bahn. ohne Coupons fl. Organe genau wiſſen, was fie zu thun haben, und 


nicht nach „ſubjectivem Ermeſſen“ vorgehen, ift bei 
einer ſo gänzlichen Aenderung bisher beſtandener Ein⸗ 
richtungen, wie ſie durch die Aufhebung der Paßre⸗ 


Wien, 28. Nov. Der Verfaſſungsausſchuß bes|vifionen getroffen wurde, die Erlaſſung von Inſtruc⸗ 
ſchloß eine Adreſſe. Pratobevera, Berger, Tinti, were tionen unumgänglich nöthig, ſowohl im Intereſſe des 


läßt dieſe Entſtellung nicht offieiell widerlegen, weil 
es Depeſchen fremder Mächte nicht ohne Zuſtimmung 
der letzteren veröffentiichen will. Würde diesbezüglich 
keine Gegenſeitigkeit obwalten, ſo würde auch Preu⸗ 
ßen in die Nothwendigkeit gedrängt, ſich von der bis⸗ 
herigen Praxis der „Schonung“ der öſterreichiſchen 
Depeſchen loszuſagen. Bei einem derartigen Syſtem 
des Zeitungskrieges ſei jede vertrauliche Verhandlung 
zwiſchen Cabinetten unmöglich. An anderer Stelle 


ſchreibt dasſelbe Organ, indem es an ſeine geſtrige 
Notiz über die Frankfurter Angelegenheit anknüpft: 
Dies ſchließt natürlich nicht aus, daß Preußen an 
dem Staudpuncte der preußiſchen Note vom 6. Oct. 
feſthält und bei etwaigen Schwierigkeiten auf dem 
bezeichneten Wege jeden anderen einschlagen wird, um 
die fraglichen Mißſtände abzuſtellen. 
ünchen, 28. Nov. (Abends). Das Telegramm 
der Wiener „Preſſe“ welches wiſſen wollte, Württem⸗ 
berg und Hannover hätten Noten hierher geſendet, in 
welchen ſie kundgeben, daß ſie die wirthſchaftliche 
Dringlichkeit eines Handelsvertrages mit Italien nicht 
anerkennen, iſt vollkommen grundlos. 
Kopenhagen, 28. Nov. Nachm. In der heu⸗ 
tigen Volksthingsſitzung motivirt Oberſt Tſcherning 
in zweiſtündiger Rede ſeinen Anklageantrag gegen das 
vorige und jetzige Miniſterium und hebt hervor, man 
hätte eine Reichsrepräſentation beibehalten, nachdem 
die Exiſtenz des Reiches aufgehört. Larſen beantragt 
ſofortige Abſtimmung. Der Uebergang zur zweiten 
Behandlung wird mit 56 gegen 35 Stimmen (der 
Bauernfreunde) verworfen und iſt dieſe Angelegenheit 
ſomit erledigt. i 
Paris, 28. November. [,Pt."] Gerüchtweiſe 
verlautet, daß Randon feine Entlaſſung nehmen wird. 
London, 28. Nov. Eine höchſt anſehnliche Dee 
putation der verbundenen Handelskammern Englands, 
begleitet von mehreren Parlamentsmitgliedern, ſo wie 
von den Herren Allhuſen aus Newcaftle, S. Lloyd 
und Maxwell Blews aus Birmingham begab ſich 
heute Dinſtag zu dem Miniſter der auswärtigen An⸗ 
gelegenheiten Lord Clarendon, um von der engliſchen 
Regierung, die von dem öſterreichiſchen Handelsmini⸗ 
ſter beanſpruchten Begünftigungen für die Einfuhr 
von Wein und Getreide zu erwirken. Die Deputation 
wurde auf's zuvorkommendſte empfangen und erhielt 
die Verſicherung, daß die engliſche Regierung bemüht 


ſei, die Verhandlungen mit Oeſterreich zu einem bal⸗ 


digen Abſchluſſe zu bringen und daß die vorgetrage⸗ 
nen Wünſche der Deputation in forgfältige Erwägung 
gezogen werden. 5 
Et. Peterburg, 28. Nov. Den heutigen Blät- 

tern zufolge beftätigte, der Kaifer die modificirten 
Statuten der Otreſchkow'ſchen Banque foncière de 
Russie, befahl ſelbe dem Reichsrathe vorzulegen und 
dieſen Befehl zu veröffentlichen. Die Veränderungen 
der frühereren Statuten bezwecken die Conſtituirung der 
engliſch⸗ruſſiſchen Geſellſchaft. Der Actienwerth ift 125 
Rubel, 20 Pf. St. oder 500 Fr.; die Actien ſind in 
Metall zahlbar. Der Verwaltungsrath erhält eine 


Abtheilung in London, ein ausländiſcher Bevollmäch⸗ 
tigter Sig im Verwaltungs « Rathe in St. Peters- 


rg. 

Madrid, 27. Nov. Ein Rundſchreiben des Mi- 
niſters der auswärtigen Angelegenheiten billigt das 
Verhalten des Admirals Pareja und erneuert die Er⸗ 
klärung, daß Spanien nicht die Abſicht habe, in Ame⸗ 
rica Eroberungen zu machen. Das Rundſchreiben ent⸗ 
hält zugleich die Anordnung, alle jene Fahrzeuge als 
Piraten zu betrachten, auf welchen nicht ſämmtliche 
Officiere und die Mehrzahl der Bemannung Chilenen 
ſeien. Eſpartero hat dem Progreſſiſten⸗Manifeſte zu⸗ 


geſtimmt. j 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 


GetreidesBreife 
auf dem letzten öffentlichen Wochenmarkte in Krakau, in zwei 
Gattungen claſſiſicirt. i 


Aufführung | T Gattung | II. f. 
de | 


czyńskiego i Jana Kleczyńskiego, a w razie ich śmierci, Reszta kondycyj licytacyjnych, ekstrakt tabularny i akt 
sukcesorów tychże, że przeciw nim w dniu 8 listopada oszacowania w registraturze sadowej przeglądnąć można. 
1865 do 1: 24229 pp. Władysław, Józef, Stanisław! 0 rozpisaniu tćj licytacyi uwiadamia się małżon- 
Kowalscy, p. Teofila Kowalska i p. Aniela 1o Gosław-;ków Jana i Rozalię Kramer i resztę wierzycieli, jakotóż 
ska 20 Jasińska wnieśli pozew o orzeczenie, iż wszel- dłużniczkę Maryę Schönberg do rąk własnych, zaś 
kie prawo roszczenia, jakich pretensyj z powodu obo- |wierzycieli tych, którymby obecna uchwała doręczoną 
wiązku Jana Kleczyńskiego zaspokojenia pretensyj braci być nie mogła, lub którzyby. późnićj prawo zastawu 


Amtsblatt. 


Kundmachung. 
Erlen ntni ß. 


(1216. 2) r von | bis bis 
Producte 12 11 8. * A 


fl Ai fr LiL 
ł 


kr. 


Das k. k. Landesgericht Wien in Strafſachen erkennt Józefa i Gabryela Kleczyńskich, jakichby dla nich z po- na sprzedaż. się mającćj realności uzyskali, do rąk usta- Der Megen Winter⸗Weizen | 3,624 31374 50 
kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſtol. Majeſtät vierliehenen wodu administracyi 8. p. Jana Kleczyńskiego a'w szeze- nowionego dla nich kuratora pana adwokata Zbyszew- „ Saat⸗Weizen zu 12 — 50 
Amtsgewalt über Antrag der k. k. Staatsanwaltſchaft, daß gólności administracyi dóbr Bieńkowice przez $. p. skiego, któremu pan adwokat Rybicki za substytuta ie Gee ? 20 279 80 | 
der Inhalt der bei J. Schneider in Mannheim gedruckten Stefana hr. Żeleńskiego sprawowanćj wynikłćj w stanie się dodaje. y „ Sn enr 450 gidh 1012 
und verlegten, von Dr. Ludwig Eckardt herausgegebenen biernym części dóbr Bienkowice, jak Dom. 76, p. 99, Rzeszów, dnia 27 października 1865. „ Grbfen . . 25 2l85 f 3l— 
und von Ferdinand Ahles rebigirten Zeitſchrift „Deutſches n. 9 on. iniabulowanego przez prawne zadawnienie „ Hirſegrütze 26 —— 14 
Wochenblatt“ im Laufe dieſes Jahres bereits wiederholt zgaslo, a zatóm intabulacya ta, czyli poz. Dom. 76, — 22 ZR. S „ Fiſolen * 5 4|— 25 
den Thatbeſtand des Verbrechens der Störung der öffent- p. 99, n. on. 9 ze stanu biernego dóbr Bienkowice||, 6799 a 5 1210. 1-3 4 Seen 42 kz 8 
lichen Ruhe nach $ 65 lit. a. begründet habe und verbin, ekstabulowane być mają, wskutek którego termin do 5 Obwieszezenie. ( — „ Wintecrabs |-|— 150 
Ade damit auf and der 38/86, und 88 Preggelegeb|pozprawy ustnój na dzień 9 stycznia 1866 o go- C. k. Sąd obwodowy w Rzeszowie zawiadamia ni- w an siel is 


und $ 16 des Geſetzes über das Strafverfahren in Preß⸗dzinie 9 zrana w Sądzie tutejszym wyznaczony został. 

ſachen das Verbot der weiteren Verbreitung dieſer Zeitſchrift.“ Gdy miejsce pobytu pozwanych nie jest wiadome, 

Vom k. k. Landesgerichte in Strafſachen. przeto c. k. Sad krajowy w celu zastępowania pozwa- 

Wien, am 3. November 1865. nych, równie na koszt i niebespieezenstwo ich tutej- 

5 Der k. k. Landesgerichts » Präſident, szego adwokata Dra. Geisslera kuratorem nieobecnych 

Boſchan m. p. i ustanowił, z którym spór wytoczony według ustawy 
Der k. k. Rathsſecretär, postepowania sądowego w Galicyi obowiązującego prze- 
Thallinger m. p.  |prowadzonym będzie. 


Zentn. Heu (Wien. Gew.) 


Be ee 
Pfund fettes Rindfleiſch 
3 a 

n ungeufleiſch. 
Spiritus Garniec mit Be⸗ 
zahlung 


niejszym edyktem p. Borucha czyli Bendeli Stein 
z miejsca pobytu niewiadomego, że przeciw temuż i 
kilku innym zapozwanym Simon i Hene Dachtelberg 
względem zniesienia współwłasności realności pod_nr. 
145 w Rzeszowie położonćj, 19żczerwca 18638 do l, 5744 
pozew wnieśli, i że w załatwieniu tegoż pozwu termin 
do wniesienia obrony wyznaczonym, i na 24 stycznia 
1866 o godzinie 10 zrana odroczonym został. 


dito. abgezogen 


er Branntw. 
Garnetz Butter (reine). 


— 


Mehl aus fein. ’ dito, 

1 Schock Häupterfraut . ; 
hartes Holz 
weiches 


zastępcy udzielił, lub wreszeie innego obrońcę: sobie 
wybrał i o tém c. k. Sądowi krajowemu doniósł, w ogóle 
(1212. 3) 248 aby wszelkich możebnych do obrony środków pra- 
|wnych użył, w razie bowiem „przeciwnym wynikłe 2 za- 


E . 8 ; 1 Pfund Schweinefleiih . I—— te 
—_—_—_————aa) a er er an worki, Gdy miejsce pobytu tegóż współpozwanego Borucha „  Salbfieifh s - ak 
EEE ja PPP dl nell, lub Stein niewiadomóm jest, przeto c. k. Sąd krajowyj „ Salz z — į- 
L“ 18968. Edykt (1218. 1-8) tes potrzebne dokumenta ‚ustanowionemu La wa ŻA y celu zastępowania pozwanego tego, jak równie na , SP Io 36 38 
* Ipi . . ‚„Istepey udzielili, lub wreszcie innego obrońcę sobie PZK FADE EB Hühner⸗Eier 1 Schock — its 
k. Sad kraj Krakowi i, (Shed, : ua a 1 Ikoszt i niebespieezenstwo jego tutejszego p. adwokata dee N 
f.. ß i o tóm ces. kr. , é q, en Aeta 0 Wee z którym Ser ieie Gaja, EE. 
„dozwolona uchwałą cz dnia. 18 ereryca 118 275495 w ogóle zaś, aby wszelkich możebnych do obrony Srod-| ór w pd RODE made 90055 A en en dtto. 2 sł 80 
een ee dene nr, ee er ków prawnych użyli, w razie bowiem przeciwnym wy- > Galicyi — zuj — a — m będzie Pert 5 * ur 90 
„rę b. zamieszezonym, „ogłoszona publiczna licytacya /s|nikłe 2 zaniedbania skutki sami sobie  przypisaćby n 5 Buchweizen dtto. — — 9⁵ 
części realności pod l. 86, gm. I d. 68 dz. In., 98 gm. masieli x Zaleca 17 zatém niniejszym sayim er up Sa dtto. — = 70 
„bd. 72 dz, Ia, i 220 gm. II d. 149 dz. In., w Krakowie š . > aby w wyż. oznaczonym czasie albo, sam staną, lu raupe dtto. |—|-— 55 400 
s tala ej Sj ŁR owad Kraków, 20 listopada 1865. tóż potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego| Hirfengrüge bito. 65 55 60 


n do Anastazyi Magdaleny Heresy 3 im, ze 
„Seszynskich Molkowskiéj należącćj, celem zaspokojenia 
należącćj Bernardynie Voigt sumy wekslowćj 3778 Ar. IL. 6196. 


1 Klafter 
W. a. 2 procentem 6% od dnia 4 kwietnia, 1863, ko- l 


m 


Vom Magiſtrate der Hauptſtadt Krakau am 28. Nov. 


Obwieszczenie. 


ri PD rev 


„sztami sporu 130. złr. i egzekucyi dawnićj w kwotąch| (. k Sad obwodów R APR ; 1865. 
; ) f 7 . k. Są y w Rzeszowie niniejszćm wia- ni FE e : : ial. Deleg. Bü rata gr : 
E A. 82 kr, 4 Ar. 42 kr. 6 złr. 16 kr. a teraz domo “ezyni, że wskutek wezwania e. k. Sądu delego- — NA ET e 2 8 ją eg. 


Rzeszów, 10 listopada 1865. 


„w, umiarkowanćj kwocie 95 złr, 76 kr W. ‚a. przyzna- 


p 4 2 x ł iejski e ‚ski 22 lipca 1865 
nemi, (w trzecim, terminie: na dniu 22 grudnia 4865 OESE z) pe mr 


dz 40 s ię kraj 1.6229 dozwolona na prośbę Jana i Rozalii małżonków 
98 0 dz. 40 zr apam tutejszym e. k. Sądzie krajowym |Ksarmerów na zaspokojenie przez nich przeciw Mary- 


Wiener Börse -Bericht 


— 


„Pod ‚nastepujacgmi; warunkami przedsięwziętą będzie: ie Paulinie dw.'i ö j j sumy 4 ee Rovem 
ern GE wywołania, stanowi sig wartość szacunkowa o Montag, den 4. Dezember N | ý vom 28. November. 
sprzedać; się „mających, % części realności pod|vo 6 od 100 od dnia 50 sierpnia 1858, kosztami WILD die Regimentscapelle, „König ven Hannover” unter Fa oe ve 
4.,98 gm. 1,72;dz.1 w jilosei „6196 Ar. 66 br. zekucyjnemi w kwocie 7 Ar. 3 kr., w a, 1.54 zr Leitung des Capelmeiſters Hrn. Wiedemann gum Be Daj: . Fe. wu 
gzekucy] kom '|ften des Gapelhmeifter» Penficnefonds im deutſchen Theater in Der. W. zu 5%. für 100 k. 60. 


W. a., ½ realności pod l. 86 gm. I 68,dz. I. w ila- 76 kr. W. a. przyznanemi, publiczna sprzedaż realno- Ans dem Mational⸗Anlehen zu 5% für 100 fl. 


ści 4995 lr, W. a. 1 %½ realności pod J. 220% w Rzeszowie 3 . „ein Concert veranftalten. i ii Ri i ' 
4990 Ar,, 1174 | ` od nr. 455, a Maryannie Paulinie T 3 mit Zinſen vom Jänner — Juli. 67.40 
Sm. I 149 dz. I w ilości 5273 lr. 58% kr. w. a. gw. im. Schönbergowöi jak Dom. 8, 15 159, n. 3 Das nähere Programm wird beſonders kund gemacht i vom April — Ortober 67.20 
z tym, dodatkiem, że,najprzód, ½ część realndsciſhaer. wiasnéj, w tutejszym c. k. Sądzie obwodowym NONE zewn ka PUK 0 BRIO AZ — inc 
„Pod, J 98 gm. 1,,72.dz. I sprzedaną będzie, a do- pod następującemi warunkami przedsiewzieta będzie: Wing e res Mee >: 
| i of „IP ępują p ewziętą bę — mit Berlofnng v. J. 1839 für 100 fl. 139 50 
„ipićro „gdyby cena przy licgtsevi ‚oliarowana, na} 4. Do przedsięwzięcia téj licytacyi wyznaczają się „ 1854 fär 100 f. 8025 
„ gałkowiię (zaspokojenie egzekwowanćj pretensvi dwa termina: na dzień 11 stycznia 1866 i na „ 4860 für 400 f. 22 20 


Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu I 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 


nie, wystarczyła, wtedy, jednocześnie ½ część 0% rim 


dzień 15 lutego 1866, każdą razą o godzinie 


auer : realności, pod 1. 86 gm. I 68 dz. | a na- 40 zrana w e. k. Sądzie obwodowym Ww Re- vom 10, September 1865 angefangen bis auf Weitere |Gomio+dtentenńdeiue 1 i PAR a 18— 
stępnie, , ½ część realności pod l. 220 gm. II bie i arara h + B. er Mronfänder 
sprzedaną zostanie, tudzież że w razıe nieofiaro-| 2. Za cenę wywołania stanowi się wartość szacun- Abgang 1 Srundentlatungs-Dbligationen 
, wania, ceny, szacunkowéj wspomnione „części re- kowa w sumie 1319 złr. 40 kr. w. ag niżój ktö-|von Krakau nach Wien 7 U. 10 M. Früh, 3 U. 30 M. Nadm.; - don Nieber-Öfter. zu 5% für 100 f 82.50 
alnosen i nizé'j ceny szacunkowéj sprzedanemi rój realność ta przy powyższych dwóch termi-| nach Breslau, nach Ostrau and über Oderberg nad en S RY | gd 


bed 10 N EZ 4 
U. Chęć kupienia mający obowiązany jest złożyć 
jako zakład. . sumę. 1000 złr. w. a. gotówką, lub 
téż w publicznych ‚obligaeyach państwa, lub w ga- 
‚lieyjskich,listgch „zastawnych,;4 kuponami. bieżą- 
cemi, które to. papięry według, ostatniego kursu, 
„którym, nabywca, wykazać się powinien, przyjęte 
i er w edykcie do nr, 6900/1865 Ul 
do IX pozostają niezmienne. . 10 2) 
. roxpisaniu téj lieytacyi zawiadamiaja się strony, 
współwłąściciele, ; tudzież waerzyciele wiadomi «do «rąk, 
„zaś 2 migisea pobytu: niewiadomi, ‚tudziez wierzyciele, 
którzy po dniu 10 października 1864 do hipoteki we- 
szli, lub ‚ktörymby rezolucyą,licytacyjna: przed terminem 
licytacyi„lub weale,, doręczoną być „nie mogła, przez 
edykta in kuratora 'w,osobie adwekąta p. Mea, Koree- 


ńach sprzedaną nie bedzie; Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormittags; — nach 
2 : f 2 N Lemberg 10 uhr 30 Min. Borm., 8 uhr 30 Minuten 
3. Każden chęć licytowania er jest przed Abends; — nach Wieliezka 11 Uhr Vorwittags. 
rozpoczęciem lieytacyi złożyć do rąk komisyilvon Wien nach Krakau 7 uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mir 
heytacyjnéj jako wadyum kwotę 152 złr. w. a. agim 1 1 ROT e ge 
e von; ran na au * ormittags. 
eee eee e e kr vou an Ai fratan 5 Uhr 20, Min. Abends und 5 Udy 
een, AJ. ; 10 Min. Morgens, p a ai 
listach zastawnych galicyjskich, lub w niewin- : Ankanft 


kulowanych obligacyach, wszystkie te papiery, Krakau vor Wien 9 uhr 45 Min, Früh, 7 uhr 45 Min. 
z.kuponami, które to papiery według ostatniego Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 21 
kursu z gazety urzędowćj wyjętego, wszelako Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Min. Früh; — 
nigdy nad nominalną wartość przyjętemi będą. von Oſtrau wę pak aus Preußen 5 Uhr 27 Min it 
Wadyum to złożone najwięcćj ofiarującemu w cenę . mr 3 aj 
kupna wliczonóm, innym licytantom zaś zaraz po skoń- 


51 Min. Nachm.: — von ans 
2 Min. Früh, 9 uhr 40 Mi⸗ 
czonćj licytacyi zwróconóm zostanie. 


Lemberg von Krafan 8 uhrs 
unten Abends. 


Kundmachung. 


— e 


von Steiermark zu 5% für 100 fi. 
von Tirol zu 5% für 100 fl. 


von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5%/ für 100 l. 84.— 
von Ungarn zu 5 % für 100 fl. 69.50 
von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 75 
von Croatien und Slavonien zu 5% für 100 A. 71.50 
von Galizien zu 5% für 100 fl. 68.40 
von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 64.75 
von Bukowina zu 5% für 100 fl. 67.25 
A ceti en (pr St.! 
der Nationalbank k A ygi E 


per Raif, Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M.. . 1643. - 1645. 
der Staats⸗Giſeubahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. EM. ż 
ober BDO Win. 2, Er Au IT 
der vereinigten ſüdöſter. lomb.⸗veu und Gentr.⸗ital. 8 
Gijeubafn zu 200 f. ófe. WB. oder 500 Fr. . 172.75 734 
der Kaif. Cliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. OM. . 124.25 124. 
der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM. . 192.80 193 


Lemberg⸗Czernowitzer e zu 200 fl. 


Ka. Ne asa 1 1 8 1805 í i ne — ae mit 35g Gin. 71.— aż, 
M pe e Í . N d N : 1 priv. iſchen e U als. 1 
* p eh ina Aj * Die Handels- und Gewerbekammer für Krakau und den weſtlichen Theil Galiziens — Siibznorid, Serbinb.-.8. 3 r . e — + 
macht hiemit bekannt, daß vom 1. Dezember I. J. angefangen, mit Ausnahme der Sonn- und Mt th a dą? hę” PISA: 147— 1474 
Edykt. (1209. 2-3) Feiertage, die Amtsſtunden des Bureau 's der Kammer von 8 bis 2 Uhr Vormittags dauern. r Ar E 5 ns a MNE 447 1497 
n A l i ? perfe. WA des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. GM. . 218.— 220% 
W. drodze „dalszćj egzekucyi prawomocnego wyroku Das Bureau 46 det fih Nr. 178,309 Weichſelgaſſe, im 2. Stockwerke der Wiener Damyfuifl Acer egen. zu = $ 
z dnia, 13, marca 1865 l. 3007 celem zaspokojenia Krakau, am 30. November 1865. (1221. 1-3) ik ER a > 387 
sumy 9550, Ar. w. a.. wraz z procentem po 69/, od . P i et (r ee ee ee l eubrücke iu 500 A. CM. — 870, 
Nie $ LO AREN Pfandbrief 
A. Eg ee G a Ami 2 87 Bi a; 12 „Oesterr. Gresham‘‘ age (Oje ah bY fir400. . 104. — 104% 
% ERA Nr , * * URE . * . 27 i > M * 5% = Ga. x 
28 kr. 1.23. N 77 kr. W., a., p., Antoninie Wojdzie Geſellſchaft für Lebens- und Renten⸗Verſicherungen in Wien = Aftere, W. N 7 Fo 1 2 * e: * or 
przeciw masie leżącćj $; p. Andrzeja, Dutkiewicza przy- übernimmt für Krakau a rfi n durch ihre Repräſentanz in Krakau, Stradom Nr. 17 Galia. Credit-Anſtalt öſtr. % au ih für 1000. . 67.26 67, 
auemi, dozwala się przymusowćj publicznćj sprzedaż ‘ i e erungen auf ben Todesfall, , „ y 
e 2 12855 Nl l. 330 4 L 508 gm. N Ausſtattungen für Minderjährige, ee AA en 1 5 — uch 
do masy  spadkowćj Andrzeja Dutkiewicza należącćj,| , I Verſorgungen für Großjährige, Trieſter Stadi⸗Auleihe zu 100 fl. W. 109.— 109. 
klöra lo sprzedaż publiczna odbędzie sig w dwóch ter- mit beſtimmten Summen von fl. 1000 bis fl. 60.000 6. W., dann Renten⸗Verſicherungen von fl. 125 bis fl. 10.0000 , „ „ iu 50 fl. GW. . . 49.— 49 
minach, na dniu 21, grudnia 1865 i 25 stycznia 1866 in allen Combinationen und für jedes Alter zu den niedrigſten Prämien. i raea 5 — p W. 21. 22 
o godzinie 10 rano W c. k. Sądzie tutejszym. er FE Außer der verficherten Summe gewährt der Oeſterr. Gresham den Verſicherten einen = ' UBRANA er 4 b d Hr 4 
„Cenę wywołania stanowi cena szacunkowa 16562 Antheil von 80% an Gewinn, welcher alle 5 Jahre entweder Biar behoben, oder zur Bezahlung der Prämie Palffy N WRC: 21.50 22. 
zir. 56 kr. W. a., wadyum wynosi 10% téjte ceny verwendet werden kann. f 5 „ in f n 21.50 22 
szącunkowćj, „czyli, kwota „okrągła 1640 Ar. w. „a. | Dadurch, daß geſtattet wird, die Einzahlungen auch in jährigen Raten zu leiſten, oder ein Drittheil der Sieger hw s = = — 
HBieesztę warunków, -licytącyjnych w registraturze, tu- Prämie gleich beim Abſchluß der Verſicherung zu entlehnen, ift es auch minder Bemittelten möglich, durch kleine Waldstein 5, 20 fl. nr en A 
tejszosądowćj „przejczeć wolno. S : Einlagen ſich ſelbſt, oder ſeinen Angehörigen im höheren Alter durch ein namhaftes Capital, oder ein jährliches Ein- Keglevich zu 10 fl. „ „„ 
Of tem zawiadamia się wszystkich wierzycieli hipo- kommen eine ſorgenfreie Exiſtenz zu ſichern. K. k. Hoſſpitalfond zu 10 fl. öſterr. Währ. 11:25 114 


tecznych a mianowicie tych,, którzyby w ęzas uwiado- 
mionymi być nie mogli, lub którzyby po dniu 10 


sierpnia 1865 do hipoteki, owój realności weszli, do 


rąk kuratora dla „nich, w osobie adwokata tutejszego 
p. Dra. Altha, z zastępstwęm p. adw.. Dra. Samelsona 


ustanowionego. ui... . | 

- Kraków, 30 października 1865. 
1. 21229. Edyk t. 
€. K Sąd krajowy Krakowski zawiadamia niniejszym 
edyktem pp. Władysława hr. Żeleńskiego, Józefa Kle- 


(1243,.2-3)|% 


Verwaltungs- oder ſonſtige Speſen werden nicht berechnet. 

Proſpeete in allen Landesſprachen, Bedingniſſe und jede Auskunft ertheilt 
die Hauptagentſchaft für Krakau und Weſtgalizien des „Oeſt. Gresham“, 

L121. 3) Krakau, Stradom Nr. 17. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


; ö Mel“ p ie ac Aenderung der Durchſchuitts⸗Gours G 
| | = Do Richtung und Stärke Zuſtand | Erſcheinungen „Biene im Kaiserliche Manz; Dutat f. kr. f. fe. EEE 
u Paris. Linie eaumur [Sen des Windes der Atmosphäre | in der Luft aufe des Tage. a Sigg 805 aten RUNS: A GU 11 34 
e eee e eee ee e e en. 14 254 
20% Y 2241 rar 71 Weſt mittel heeier mit Wolfen Regen 63 i 
3006 29 96 12 100 Oſt⸗Nord⸗Oſt fill trüb Reif ej sral; e! 
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Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


echſel. 3 Monate. 
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Bore und Zuname des 
Wahlberechtigten 


Kundmachung. 


e zu Ur. 274 der Krakauer Beitung.— 


Benennung des 
landtaͤflichen Gutes | 


Vor⸗ und Zuname des 
Wahlberechtigten 


30. No vember 1865, 


— 
———— nn M MŘŮ oM 


| Benennung des 


landtaflichen Gutes 


rt i s s i Nazwa tabalarnej Nazwa tabularnćj 
In den Wahlkörpern des großen Grunbbefige in den Kreiſen Sandez, Stryj, Złoczow Imie i va ia osiadłości aż z. „tabular 
und Czortków wird bie Wahl je eines Landtagsabgeordneten hiemit ausgeſchrieben. SS arcy R Imie WSA e SSA 
Dieſelbe wird am 21. Dezember l. J im Kreisorte ſtattfinden. i Í EFT TL 
Die Wählerliſten für die obigen Wahlkörper werden mittelſt des Amtsblattes gleichzeitigſgudzanow lac. Probostwo Skomorochi Mikuli Stefan Hinkowce 
kundgemacht. [Bogdanowicz Jan Michał Kosów . Miziumski Józef i Eleonora Dawidkowce 
| Von dem k. k. galiz. Statthalterei⸗Präſidium. ‚[Brzostowska Konstancya hr. „|Bobulińce ` Mikołajewicz. Kaspar spadkob. |Filipkowce 
| Brunicki Leon br. - Zaleszczyki Mahnsohn Józef Skorodyńce 
Lemberg, 25. November 1865. i {Borkowski Edward spdkob Grodek Melbachowski Adam Olexińce 
5 | i Goal ipaa hr. Wisyikówe i Bene 1 staw Kalinowszezyzna 
DE ® i ojarski Zygmunt i Vas ce rłowski Kalikst Lisowce 
() b W 1 0 8 7 C 7 a n 1 e Cywinska Melania i Teofila Rudzka Uhrynkowce Ochocki Kalikst Białobożnica 
brs Rb HP 21 5 [Czarkowska Marya Strzałkowce Ostrorog Julia hr. Kołodrubka 
R. Ar ‚[Cielecka Anna, Hadyńkowce Orłowski Oktaw Polowce 
W ciałach wyborczych większych posiadłości w obwodach: Sandeckim, Stryjskim, Ziło:|Czajkowski Mikołaj  |Medwedowce Ochocki Józef Wierzbowiec 
czowskim i Czortkowskim rozpisuje się w każdym z tych obwodów wybór jednego posła]Dąbczańska Natalia Biała część Oechsner Justyna br. Petlikowce 
do sejmu krajowego królestwa Galicyi i Lodomeryi z Wielkiem Księztwem Krakowskiem, Belong pnmon 1 Petrowieg Jakob Szerszeniowce 
Ten wybór odbędzie się 21. Grudnia b. r. w mieście obwodowómś»* «1.1 -* * Beied cii Alfons, Walia JO lasek SO | Bee wi 
Listy wyborców dla powyższych ciał wyborczych: ogłaszają się jednocześnie w dzien: Julia, Antonina i Felicia Olchowiec Poniński. Kalikst książe end 
niku rządowym. Donigiewicz Antoni Bazar Plattner Fryderyk Szmańkowczyki 
HO RI Od c. k. Prezydyum Namiestnictwa. |Dewicz Marya Uhryń część Parnes Dawid Iwanówka 
, i ‚[Fabryeiusz Jan Gusztyn Pajgert Julia Krzyweńkie 
Lwów, 25. Listopada. 1865. = Geringer Adolf Milowce Potocki Mieczysław Kociubińczyki 
n “a 8 Gołuchowski Agenor hr. Excellen. Skała etc. Postrucka Marya Sydonia Muszkatówka 
PR l — ̃ PER Golejowski Kornel hr. i Kozie- Perekładowski Alexander spadk. |Budzanów 
Å nn Oiga hr. 55 wcze | Podlewska Antonia spadk. Dzwiniacz 
x = eringer Jöze or SZ ca Prunkuł Krzysztof i Grzegorz 
inf Kundmachung. e eee eee 
i =. . | . assakas Miko 0 
| Ez f ea í | > ‚[Goluchowska Marya hr. Excellen.|Myszkowce, = ||Rosenbaum 1 N 
Aus Anlaß der gleichzeitig ausgeſchriebenen Wahlen je eines Landtagsabgeordneten außfHohendorf Kalikst Szutromińce ** ||Rudroff Franciszek Szwajkowce 
den Wahlförpern des großen Grundbeſitzes in den Kreiſen: Sandez, Stryj, Złoczów und „Czort- a ze it br. a: AE, e Komaszkan Antoni spadkob. Burakówka 
ków werden hiemit bie Wählerliſten für bieje Wahlkörper in Gemäßheit des $. 22. der Horodyski — 1 Rudolf Frage Romaskan az fm RÓ 
L. W. O. mit bem Bemerken kundgemacht, daß diesbezügliche Reklamationen binnen 14 Tas Huhn Seng - aczkowce Stupiteka Marcella Szypowee- 
gen vom Tage dieſer Kundmachung an gerechnet, bei dem k. k. Statth. Präſidium eingebrachtſtleidl Walerya br. Romaszówka Sapieha Leon książe Bilcze 
werden können. Reklamationen, welche nach Ablauf dieſer Friſt einlangen, werden nicht mehr 11 (AR świni! AA Skólski Nikodem i Roman Worwulifice 
berückſichtigt werden. Die großjährigen Mitbeſitzer eines Tandtäflichen wahlberechtigten Gutes ha-jJelowicki Wenan —.— Siemiginowski Ziemowit Torskie 
ben den, von ihnen zur Wahl Ermächtigten, unter Vorlage der Vollmacht dem Kreisvorſteher 1 SL. Were e Sekioni 
ihres Kreiſes, wegen Ausfertigung der Legitimationskarte namhaft zu machen. Zugleich werden Korytko Seweryn Suchodół eee A Krzywoluka 


alle außerhalb des Landes wohnenden Wahlberechtigten aufgefordert, fih wegen Ausfolgung derſteeszycki Józef 


M I Sahaydakowski Franciszek i Marya; Zazulińce 
Legitimationskarten an den Vorſteher des betreffenden Kreiſes zu wenden. Den Wablberechtigten|Kęszycki Alexander 


Trubczyn Spendakowski Karol Maydan część 


welche im Kreiſe ihren ftabilen Wohnſitz haben, werden die Legitimationskarten unmittelbar von[Koziebrodzki Eugen i Jan hr.  |Michałówka Torosiewicz Kajetan spadkob. |Hołowczyńce 
ae BR awe świ i |Kopystyński Tytus i Józefa Wierzbówka Tittlinger Alter Mendel Bossyry 
* ‚[Krasnopolski Karol! Latacz Ulaniecka Cäzaryna Słobudka 
Vom k. k. Statthalterei-Präſidium  |Krzysztofowicz Zachariasz Pyszkowce Wolańska Matylda Czarnokońce 
i Kuczyński Rudolf Chmielowa Wachowicz. Marya Zielona 
Lemberg, 25. November 1865. Eukasiewiez Jan i Ludwika . Zezayn Wolański Mikołaj Pauszówka 
; Łukasiewicz Kajetan i Plewińska Wolański Władysław i Franciszek |Rzepińce 
l . . ił |. Emilia spadk. Babińce Winnicki Ludwik Przedmieście 
/ () b W 1 e 8 7 e 7 e n 1 e Ladunski Stanisław Zwiahel Wolański Witold Duliby 
lein“ g Lewicki Kajetan hr. Chorostków etc. ||Wolańska Franciszka Beremiany 
i . 9 Lityński Meliton, Wrzeszcz Krysty- Wszelaczyńska Konstancya i Mo- 
2 powodu równoczesnego rozpisania wyboru jednego posła w każdćm z ciał wybor:| na, Sochanik Jau spadkob. Holihrkay rawiecka Marya Wasylkowce część 
czych większych posiadłości, obwodów: IK Stryjskiego, 2 i Czortkow= „ spad, Axen i — NN paliby 
/ : agp 16 d 8. s ? 5 vicz NE awadzki Antoni robuźna 
Sa dee z bin aan ggg gebenen üg TE e e zer Kane Kasperowce 60, Zarudaki Jan Rydoduby 
R WY z m Oh : et 89 DY i i „."1Margules Simche |Nowosiółka ko- Zarwanica gr. kat. Probostwo Cwitowa 
galic; Prezydyam Namiestnietwa w przeciągu dni 14. licząc od dnia tego obwieszczenia. stiukowa Zaborowski Konstantyn i Wanda |Tudorów 
Reklamacye, któreby po upływie tego terminu nadeszły, nie będą uwzględnione. « Wieloletni|]Makowiecki Nicefor Strzałkowce | 


współwłaściciele dóbr tabularnych, do wyboru uprawnionych, mają w celu wydania karty 
legitymacyjnój wymienić naczelnikowi obwodu, przez się do wyboru umocowanego i przed- 
łożyć temuż naczelnikowi obwodowemu odnośnie pełnomocnictwo. Zarazem wzywa się upra: 
wnionych do wyboru, nie mieszkających w kraju, ażeby o karty legitymacyjne do naczel- 
nika dotyczącego obwodu się zgłosili. Uprawnieni do wyboru, mieszkający: stale w obwo- 
dzie, otrzymają karty legitymacyjne wprost z urzędu. 


Od c. k. Prezydyum Namiestnietwa. 
Lwów, 25. Listopada 1865. 


reis: Stryj. 
Wählerliſte 


der in dem Wahlkörper des großen Grundbeſitzes wahlberechtigten Beſitzer landtäflicher Güter. 
| Wykaz 


posiadaczy dóbr tabularnych uprawnionych do wyboru posłów w ciele wyborczćm posiada- 
czy większych majętności. 


Kreis: Czortków. 


Bor- und Zuname des | Benennung des Vor: und Zuname des Benennung des 


Wählerliſte 


j 23 Wahlberechtigten landtaflichen Gutes Wahlberechtigten landtaͤflichen Gutes 
der in dem Wahlkörper des großen Grundbeſitzes wahlberechtigten Beſitzer landtäflicher Güter. kite Nazwa tabularné' “ Nazwa tabularnéj 
| mię i nazwisko wyborcy osiadłości Imię i nazwisko wyborc posiadłości 
w y k az | ę M y p | ę y y I 
posiadaczy dóbr tabularnych uprawnionych do wyboru posłów w ciele wyborczem posiada- » LM 
czy Większych majętności. Arcybiskupstwo gr. kat. Perehińsko Dolina łać. probostwo Spas 
| i Badeni Cecylia hr. Synowódzko ete. Domaradzki Tytus i Eugeniusz Wola dołhołucka 
3 == Barański Józef . nizna ||Dzieduszycki ui hr. Izydoröwka 
Bot ud Zuname des Benennung des Vor⸗ und Zuname des Benennung des [BPakowski Adam hr. emenka Dzieduszycka Alfonzyna hr. Dzieduszyce etc. 
Mahlbereihtigten (ambtätichen Gutes Wahlbenchtigen (anbtäflichen Gutes rk 2 | rec seat Pa” Ignacego hrab.|Siechow i Uhełna 
7 larnéj Nazwa tabularné 2 rzepy linked © ee cych GE 
+31 * kiwi i UA Bocheński Wiktor |Zurow Fried Abraham i Rothenberg|Manasterzec 
Imię i nazwisko wyborcy | posiadłości mię i nazwisko wyborcy posiadłości |Bogdanowicz Marcel Czahrow .. | Izrael i 
— — — — |Bogucki Leopold Turady i Iwa-|;Gołaszewskie Ewelina, Rozalia i|Balicze 
à nowce! Maria 
Albinowski Franciszek Kolendziany Bocheński Romuald Piłatkowce Broniewska Klementyna Balicze etc. Gregorowicza Tytusa spadkobiercy|Medynia 
niecka Marya ;,Myszków Banatowski Jan, Marian, Karol, |Branicki Józef Baron Brzeźnica Gorajska Karolina Krawczykąt 
Borkowska Maria hr. | Biała Wojciech Zbrzyź Brunicki Julian Baron Podhorce Gołaszewski Piotr Dzieduszyce małe 
udzanów miłosier. Panny Kulczyce Błażowski Krzysztof br. Jazłowce Brunicki Wojciech Strzałkow Hosch Edward Pukienicze 
ow miłosier. Panny Boryszkowce Borkowski Alexander Zaleszezyki matefCzajkowski Michał Zyrawa Jazwińska Wincencia Międzyrzócze 
ażowski Hieronim Kudryńce Błażowska Florentyna bra. '|Browary <+> P[Dobrzanska Sabina Zurawkow i Brze-,|Jaruntowski Teofil jDołzka 5 
rkowski Mieczysław hr. Mielnica |Baworowski Józef hr. Kopyczyńce jänica królewska Kinski Eugeniusz hr. Skole 


"Bor und Zuname des Benennung des 1 Bore mand des i “Benennung deg Bor und Auna +1? il» 
; i juname des Benennung des Vor⸗ und Zuname des Be : 
Wahlberechtigten landtäflichen Gutes Wahlderechtigten landtaflichen Gutes Wahlberechtigten landtäflichen Gutes magtscedigien laadtkfiden Gutes 
z" = Nazwa tabularnój = Nazwa tabularnćj Nazwa tabularnćj * = Nazwa tabularnćj 
mię i nazwisko wyborcy posiadłości Imię i nazwisko wyborcy posiadłości - Imię i nazwisko wyborcy posiadłości Imię i nazwisko wyborcy posiadłości 
— . IE Hai 
ap Berich TN ód 2 Rozwadowskiego Wiktora spad-|Babin Stobnicka Kassilda Lyczana Watter Antonia Swidnik 
„Kmzeczunawicz Korne a ura- F Fun — — Stojowska Teofila Glinnik mariam- Worpecha Jan, -Limanowski Lipo 
m . ozańska Felicya Daszawa ; ki, etel bog FR powe 
ar Zawadka Skarbkowska Fundacya Drohowyże |Straszewska Jadwiga Lipinki Inode rdić Turża 
a po Ben Perekossy Starzewski’ Tadeusz gb Moszkówce .  |Struczkiewicz Januar i Teofila |Mszana dolna Wójcikowski Dionizy spadk Dąbrówka 
‚Ku Jaszowski. Maciej Uulka Skwarczyński Pawel i Wincenty Wierzchnia |Szajlaj. Józef a X Wodzicki Henrik h spadk. ą . 
Lel.czyńskiego Jana spadkobiercy|Czertez Spatz Izak Lodmichale Szezyrzyce klasztór Cystersów Janowice i Szczy- BZYK BY M Bora wielka 
Lo; Franciszka hr. Łowczyce Słonecki Stanisław Swaryczow i BT 108 Wyb ki Gibei = pin 
— a Per 7 i Rozhurcze win = saba  |szymonowicz Józefa ne Zajkowski: Edward! Dr (>> skad 
andelbaum Mortko zerniow Sobota Karo odhorki sadzi j ; ae : 
Ma saraki Ludwika spadkobiercy|Stratyń ete. Szemelowska Emilia bora Sindika Eugenia zamężna Fi- Klikuszowa Zaud mich: Bis görna 
Maka Wanda u Hure uro een Seen ee Mari Strua elki Ignacy SIGUR 
80 P10 ; 1 zun „ [Tettmayer Ludwika „opuszna ieliński Apolinar Lipnica i Niecef 
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